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Erfte öberfchlefifche Morgenzeitung | Augeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Induatrie-- 


gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr, Amtlicne und Heitmitte -Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Niehtbanken 40 Gr. 4 8 Millimelerzeile im 
Erscheint täglich. aucb Montags (siebenmal in der Woche). 
Bezugspreis: b.— Zoty (einschließlich 1.— Złoty Beförderungsgebühr), 


Rok ameteil 1,20 ZŁ bezw 1.80 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 
Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden. sowie für die Ricbtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; doch kann die Bezahlung 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks. Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt. begründen keinen Anspruch auf Rücserstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 
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: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. v ogr. odp., Katowiee, 
ul. Mariacka 1, Tel. 488; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt Kiysch & Müller, 
> Sp. z ogr. odp„ Konto 801 980. 


Fföhrt der Reichspräſident, in Generalfeld⸗ 


tiert das Gewehr, exakt 


den Willkommensgruß, der von den Mannſchaften 


Rundſtedt, ſowie Generalmajor von Witzen⸗ 


Frühjahrsparade vor Hindenburg 
Borbeimarih 


des Berliner Wachtregiments 


[(Draht meldung unſerer 


Berliner Redaktion) 


Ber in, 4. März. Wie ein Lauffeuer hatte fih am Freitagvor⸗ 
mittag die Kunde verbreitet, daß Reichspräſident von $ indenburg 
mittags 1 Uhr auf dem Platz des Moabiter Kaſernenblocks eine Parade 
des Berliner Wachtregiments abnehmen würde. 


Lange vor der Mittagsſtunde ſäumten rieſige 
Menſchenmaſſen die Straßen ein. Ein ſtrahlen⸗ 
der Vorfrühlingstag liegt über der Stadt. Von 
den Kaſernen flattern Wimpel und Flaggen. Auf 
dem Exerzierplatz hat das Wachtregiment Auf- 
ſtellung genommen, 

die 11. Kompagnie des If. 1 in Gum 
binnen, 


* die 5. Kompagnie des IR. 5 Ar We 


die 6. Kompagnie des IR. 10 in Bautzen, 

eine Maſchinengewehrkompagnie des JR. 10 
in Dresden, ; , s 

eine Maſchinengewehrkompagnie des JR. 2 in 
Allenſtein, 

und eine des IR. 18 in Bückeburg, 

weiter eine Minenwerferkompagnie 
Deutſch⸗Eylau 

und ſchließlich eine Batterie des Artillerie- 
Regiments 1 in Königsberg. 

Der Exerzierplatz wird von Volksmaſſen um⸗ 
drängt. Kindoperateure und Kameraleute warten 
unf die Schnappſchüſſe. Kurz von 11,30. Uhr 


aus 


marſchallsuniform, vor. Das in Megis 
mentsfront aufgeſtellte Wachtregiment präſen ⸗ 
rattern die Griffe. 
Der Feldmarſchall, in der Rechten den Mar⸗ 
ſchallſtab, ſchreitet die Front ab, während der 
Fridericus⸗Marſch in das Deutſchlandlied über 
geht. Jeder Kompagnie ſagt das Reichsoberhaupt 


donnernd erwidert wird. In. Begleitung des 
Feldmarſchalls befinden fid) der Chef der Heeres- 
leitung von Hammerſtein⸗Equord, der 
Befehlshaber des Wehrkreiſes III, General von 


dorf und die nähere Begleitung des Reichsprä⸗ 
fidenten. Die Parade wird von Oberſt von 
Thiedemann kommandiert. Als der Gene⸗ 
ralſeldmarſchall den rechten Flügel des Regiments 
erreicht hat, formiert ſich der Trupp zum 


Vorbeimarſch 


Schneidig, altpreußiſch, fliegen die Knochen. Die 
Menge ringsum hat die Häupter entblößt. Nach 
dem Vorbeimarſch unterhält fi der Reichspröſi⸗ 
dent mit den Offizieren des Stabes, während ein 
kleines Mädchen mit einem Frühlingsſtrauß an 
den Feldmarſchall herantritt, der ſich zu der 
Kleinen niederbeugt und für die Blumen dankt. 
Die Menge bricht in Gurras und Hochrufe aus. 
die ſich noch fortſetzen, als der Generalfeldmar⸗ 
ſchall im geſchloſſenen Wagen die Rückkahrt durch 
die menſchenumſäumten Straßen Moabits zum 
Palais antritt. 


Marſchall Pilſudſki hat feine Erholungsxeiſe 


n „> yoat m . 1 ichlagende Wirkung auf die Wirtſchaftslage ver-] wohnern betrug am 27. Februar die Zahl der Jahren nicht auf die Mandſchurei beſchränkt, 
Ae an pen. leber die Dauer feiner p vricht, io würde dennoch eine ſolche Senkung] unterſtützten Arbeitsloſen 293198. 1931 | 


heit von Warichau wird vorläufig nichts bekannt. 


gegeben. t 


Reſtbetrag von 90 Mill. Dollar ift der Reichsbank 


Lindbergh ſucht Verbindung 
mit den Kindesräubern 


[Telearapbif 


neutralen Ort treffen ſollen, um 


verhandeln. Er verſpricht, ein etwa zuſtandekommendes Abkommen ver⸗ 


traulich zu behandeln. 
In dem Wohnſitz Lindberghs hat kurz nach 


Mitternacht ein Mann, der ſeinen Namen nicht 
nannte, angerufen und gefragt, ob für die Ernte 


führer ſeines Söhnchens Straffreiheit ge⸗ 
währt werden würde. Im Hauſe Lindberghs be- 
findet ſich jetzt eine Polizeiwache, die ſogleich 


10 Millionen Dollar zurückgezahlt 


10 Prozent des Reichsbank-Rediskontkredites 


[Drahtmeldung unſere 


gende Mitteilung: 

„Die Bank für Internationalen Zahlungsaus⸗ 
gleich als Führerin des Syndikats des der Reihs- 
bank ursprünglich am 26. 6. 31 gewährte Zen ⸗ 
tralbankenkredits von 100 Mill. Dollar 
gibt bekannt, daß ſie für Rechnung des Syndikats 
bei der Federal⸗Reſerve⸗Bank New Pork eine 
Zahlung von 10 Prozent des Kredits, d. h. 
10 Mill. Dollar, erhalten hat. Der verbleibende 


Baſel, 4. März. Die BJzZ. veröffentlicht A abhängig, ob die privaten Stilkhalte⸗ 


als neuer Kredit für drei Monate vom 
4. März ab gewährt worden. Die vier an dem 
Kredit beteiligten Banken ſind die Bank von 
Frankreich, die Bank von England, die Federal- 
Reſervebank New⸗Nork und die BIZ, deren An- 
teile ſich auf je 22% Millionen Dollar belaufen. 
Die für die nächſte Woche in Ausſicht genom⸗ 
mene Diskontſenkung der Reichsbank 
ſcheint durch dieſe Rückzahlung in Frage geſtellt. 
Der Abfluß aus den Deviſenbeſtänden der Reichs⸗ 
bank wird ſich im nächſten Reichsbankausweis be⸗ 
merkhar machen. Bank⸗ und Wirtſchaftskreiſe 
‘ehen jedoch in dem Abfluß von Deviſen keinerlei 
Grund für eine Verzögerung der Diskontſenkung. 
Wenn man ſich auch aus einer Senkung des Dis⸗ 
kontſatzes von 7 auf 6 Prozent noch keine durd- 


einen lebhaften Antrieb für die Wirtſchaft be⸗ 
deuten. Schließlich iſt aber die Diskontſenkung 


Herzſchuß tot aufgefunden. 


einer Ueberſiedlung der beiden Schulen nach einer 


nien Hort 4. Mürz Oberst einer g bot fih mit den Eut- 


Ruß land-] apan- 
Aufmarsch 


Was wird das Frühjahr der Mandſchurei 
bringen? 


Von 
Baron E. von Ungern Sternberg 


s y j in der antibolſche · 

1 keln — eg —— 

Das Vordringen der Japaner in die Tiefen 
der Mandſchurei und die Schaffung eines unab- 
hängigen Mandſchuriſchen Staates von Japans 
Gnaden unter dem früheren Kaiſer von Cbina 
aus der Mandſchudynaſtie verletzt lebenswichtige 
ruſſiſche Intereſſen und bedeutet eine ſchwere 
Bedrohung des Somjetanſehens im Kernen 
Diten. Erſtaunlicher erſcheint die un⸗ 
gewohnte Sanftmut Moskaus dieſen Ereigniſſen 
gegenüber. Stalin ſelbſt und andere Sowiet⸗ 
führer haben zugegeben, daß ein Krieg mit Japan 
nicht nur den Fünfjahrplan in Frage ſtellen, fon- 


Polizeibeamter ermordet 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Dresden. 4. März. In der Nacht zum 
rn wurde in der Nähe eines Gaſthofes per 
olizeihauptwachtmeiſter Schickel mit einem 
Die Polizei nimmt 
an, daß die Tat von Perſonen verübt worden ift, 
die in der vergangenen Nacht in der Nähe des 
Tatortes politiſche Inſchriften ange- 
bracht haben. l 


In zwei Berliner Volksſchulen iſt ein Shul 
ſtreik ausgebrochen, der im Zuſammenhang mit 


anderen Straße ſteht. 


che Meldung 


| rabbin, führern ſeines Sohnes durch einen Aufruf in direkte Verbindung zu dern daß er 970 4 Er ins 83 
eine Kompagnie des IR. 20 in Re 8 iodi ; 1275 : l würde. 1917 fei es möglich gewejen, mit Hilfe 
burg, N T r> a verſetzen verſucht. Lindbergh ſchlägt vor, daß ſich Vertreter on einem ; > f Dea Krieges eine ſiegreiche Revolution zu ent- 


über die Herausgabe des Kindes zu feſſeln, wer aber könne vorausſagen, ob diesmal 
brom nicht die anwachſende Konterrebolution Nutzen 
aus einem bewaffneten Zuſammenſtoß mit Japan 
ziehen würde. Man fürchtet den Krieg, aber 
man ſieht ihn unabwendbar wie das Schickſal 
nahen. Stalin hat dieſer Auffaſſung mit den 
Worten Ausdruck verliehen, daß es außer aggreſ⸗ 


nach dem Anruf alle Maßnahmen unternommen 
hat, um den Ort, von wo aus er erfolgte, feſtzu⸗ 
ſtellen. In der Angelegenheit der Entführung 
des Söhnchens Lindberghs ſind bis jetzt 600 Per⸗ 
ſonen verhört worden, eine wurde in Haft be⸗ 
halten. 


Kriege gebe, und daß man ſich auf einen ſolchen 
gefaßt machen müſſe. In aller Stille werden 
Vorbereitungen für einen Feldzug im Fernen 
Oſten getroffen. Zahlreiche Eiſenbahnzüge, be- 
laden mit Kriegsmaterial und mit Pros 
viant und Kohle, werden nach Oſtaſien befördert. 
Da die Bahnlinien durch die Transporte ber- 
ſtppft werden, ſtockt die Zufuhr von Lebensmit- 
teln nach den großen Städten, und die Bevölke⸗ 
rung beginnt als Folge der Kriegsgerüchte 
Lebensmittel und pharmazeutiſche Produkte zu 
hamſtern. Die Zöglinge der Militärſchulen mer- 
den in verkürzten Kurſen vorbereitet, und in 
einigen Städten werden Reſerven zuſammen⸗ 
gezogen. — Aber man gibt ſich in Moskau keinen 
Illuſionen hin. Der Amurbogen liegt faſt 8000 
Kilometer vom Zentrum Rußlands entfernt, die 
große Transſibiriſche Bahn, die einzige Ver- 
bindungslinie nach dem Fernen Oſten, iſt derart 
vernachläſſigt und in ſchlechtem Zuſtand, daß ihr 
der Nachſchub von größeren Transporten gar 
nicht zugemutet werden kann, und mag die 
Fernoſt⸗Armee unter Blücher auch gut ans- 
gerüſtet ſein, ſo wäre ſie allein doch unfähig, 
einem Anrücken der Japaner ernſten Widerſtand 
zu leiſten. Der Amurbogen allein iſt etwa 3500 
Kilometer lang. Wer könnte die Japaner davon 
abhalten über den Amurſtrom zu ſetzen und jeden 
Verkehr in Blagoweſchteſchenſt und Chabaromwit 
mit Wladiwoſtok abzuſchneiden?! Es wird beg- 
halb behauptet, daß die Sowjetunion ſich dazu 
entſchloſſen hat, Transbaikalien im Falle eines 
Krieges mit Japan aufzugeben und eine Ver⸗ 
teidigung auf der Linie Tſchita zu organi- 
ſieren. 

Das Intereſſe Japans hat ſich in den letzten 
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gläubiger der Rückzahlung von 10 Millionen 
Dollar des Rediskontkredites zuſtimmen werden. 
Hier dürfte die Entſcheidung im Anfang der näch⸗ 
ſten Woche erfolgen. 


Rein litauiſches 
| Memel⸗Direktorium 


(Telegraphiſche Meldung) 


Memel, 4. März. Der vom Gouverneur er⸗ 
nannte Präſident des Memeldirektoriums Sim ⸗ 
mat veröffentlicht im Amtsblatt eine Bekannt⸗ 
machung, wonach er die bisherigen Mitglieder des 
Geſchäftsführenden Direktoriums Toliſchus, 
Taleikis und Vongehr mit der einſt⸗ 
weiligen Führung der Geſchäfte des Direktoriums 
beauftragt hat. Simmat hat den Führern der 
Mehrheitsparteien vorgeſchlagen. in weitere Ber- 
handlungen über die Bildung eines Direktoriums 
einzutreten. ö 


Steigende Arbeitsloſigkeit 
in Frankreich 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 4. März. In 627 Gemeinden mit 
einer Bevölkerung von 127 Millionen Ein⸗ 


1 £ 14.71 RM. 


wurden nur 40 766 unterſtützte Exwerbsloſe ge- 
i - Vortag: 14,66 Mk... 


"zählt, 


fiven und defenſiven auch aufgezwungene 


— — 


A 


Br: 


FR. Vol 


ſondern fih auch auf Transbaikalien aus- 
gedehnt. Vor einiger Zeit ihon hatten ſich in 
Tokio Vereine gebildet, wie z. B. die „Sin Tao 
Kai“, die ſich ſpeziell mit dem Studium Oſt 
ſibiriens befaßten und durch ihre Agenten Pro» 
pagandamaterial verbreiten ließen, in dem den 
Sibiriern japaniſche Hilfe zur Befreiung vom 
roten Joch verſprochen wurde. Es will nun 
ſcheinen, daß die Stunde gekommen iſt, das ge⸗ 
gebene Verſprechen einzulöſen. Die ruſſiſchen 
Emigrantenorganiſationen im Fernen Oſten, na- 
mentlich in Charbin, rechnen auf die japaniſche 
Unterftüsung Der Ataman Semenow z. B., 
der 1920 die weißen ruſſiſchen Truppen gegen 
die Bolſchewiken kommandierte, hat die japaniſche 
Staatsbürgerſchaft angenommen. Ihm ſind be⸗ 
deutende Summen zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den. Um ihn und um andere Offiziere aus der 
Zarenzeit jammeln ſich verzweifelte Amurkoſaken 
und andere Formationen. Auch aus Europa wane 
dern zahlreiche ruſſiſche Emigranten nach Dft- 
alien, die hoffen, dort mit japaniſcher Unter⸗ 
ſtützung einen weißruſſiſchen Pufferſtaat am 
Uſſuri und am Amur zu gründen, um von dort 
aus gegen das bolſchewikiſche Sibirien vorzu⸗ 
ſtoßen. Auch in der Mongolei wird die Werbe- 
trommel gerührt. Noch herrſcht in jenen europa⸗ 
fernen Gebieten ſtrenger Winter. Fröſte bis 
zu 40 Grad verhindern größere Truppenbewe— 
gungen. Die Ströme ſind von einer dicken Eis⸗ 
ſchicht bedeckt, aber das Frühjahr naht und mit 
ihm nahen Entſcheidungen, deren Bedeu- 
tung ſich nicht auf Aſien allein beſchränkt. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß im Fernen Oſten eine neue 
Seite der Weltgeſchichte mit Blut geſchy ieben 
werden wird. 


Spaltung unter den Emirranten 


Der frühere ruſſiſche Außenminiſter Mil» 
jukow, der an der Spitze der demokratiſch ge⸗ 
richteten ruſſiſchen Emigration ſteht, hat in Pa⸗ 
ris einen öffentlichen Vortrag über die Stellung 
der Emigration zum Fernoſt⸗Konflikt gehalten. 
Miljukow erklärte, er hoffe, die Sowjetunion 
werde jtarf den Her um die ruſſiſchen Inters 
effen im Fernen Often zu wahren. Er verurteilte 
den Stan punkt der Rechtsgruppen in der ruf- 
ſchen Emigration, die die efreiung Rup- 
0 von der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft von 
einer Niederla, e ber Sowjetmacht in einem 
etwaigen zuffifch-jabanifen Kriege erhofft 
Gleichzeitig wandte ſich Miljukow auch gegen die 
Bildung bewaffneter werkanrbiftiiher Militär⸗ 
ormationen an der ruſſiſchen Grenze in der 


ſchurei. 


eludtthenter Sitten 


git tan Gachſen) 4. März. 


CTelearandiſc Mein 


Berliner Handelsbank geſchloſſen 


Plötzlicher Tod des Bankiers Brann 


[Drabtmeldung unſeter Berliner Redaktion) 


Berlin, J. März. Der zweite Aufſichtsrats⸗ 
porſitzende der zuſammengebrochenen Handelsbank, 
Brann, iſt in ſeiner Wohnung plötzlich ver⸗ 
ſtorben. Ob es ſich um einen infolge der Auf⸗ 
regungen der letzten Tage erlittenen Schlag ⸗ 
anfall oder um Selbſtmord handelt, ſteht 
noch nicht feſt. 

Der Zuſammenbruch der Handelsbank 
AG, in Berlin hat in Börſen⸗ und Wirtſchafts⸗ 
kreiſen außerordentliches Aufſehen erregt, zu⸗ 
mal die Bank erſt noch große Einlagen entgegen- 
nahm, dann aber ihre Schalter ſchloß. Die Bank 
wurde im Jahre 1893 von dem Berliner Flei⸗ 
ſchergewerbe gegründet. Jetzt iſt die Bayeriſche 
Hypotheken- und Wechſelbank in München an der 
Bank beteiligt. Dieſe Beteiligung ſoll ein Viertel 
des Aktienkapitals der Bank ausmachen. Das 
Unternehmen iſt eine Spezialbank, die für das 
Berliner Fleiſchergewerbe und für die 
Lebensmittelhändler arbeitete. Es 


Sapan fordert Kriegsentſchädigung 


Wird bei Schanghai noch geschossen? 


ſpielte am Berliner Großmarkt eine bedeutende 
Rolle. Ihre Um ſätze waren ſehr nennenswert. 
Eine Tochtergeſellſchaft, die Berliner Viehver⸗ 
kehrsbank, hielt die Verbindung mit dem Vieh⸗ 
handel aufrecht. 

Erſt die behördliche Unterſuchung wird darüber 
Klarheit ſchaffen, wo die wirklichen Gründe 
dieſes neuen Bankzuſammenbruches liegen. Die 
Schließung der Bank hat beſonders im Berliner 
Fleiſchergewerbe wie eine Bombe gewirkt, da 
rund 1600 Fleiſcher mit ihr in Geſchäftsverbin⸗ 
dung geſtanden haben. Umſo ſchwerer fällt der 
neue Zuſammenbruch ins Gewicht, als ein Teil 
der Kunden der Handelsbank bereits durch die 
Schließung der Bank für Handel und Grund⸗ 
beſitz ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wurde. 
Die Schließung der Oandelsbank ſtellt den größten 


Bankkrach einer Spezialbank dar. Die 
Lage der Bank ſoll ſeit Monaten nicht günſtig 
geweſen ſein. P 


[Telearapbiſche Meldun ah 


Genf, 4. März. Die außerordentliche Völker- 
bundsverſammlung hat im Hauptausſchuß die Ver⸗ 
handlungen über den chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt 
forgeſetzt. Die Ausſprache behandelte lediglich die 
Frage, ob die Feindſeligkeiten in Schanghai tat. 
jächlich eingeſtellt jeten oder nicht. Den japaniſchen 
Erklärungen. daß dies der Fall fei, ſtanden ebenſo 
entſchiedene Erklärungen der Chineſen entgegen. 
Die Japaner waren außerdem bemüht, die ganze 
Angelegenheit als zur Zuſtändigkeit der in 
Schanghai befindlichen Vertreter der ftreiten- 
den Parteien und der Großmächte gebörig aner⸗ 
tennen zu laffen, während die Chineſen ein ener- 
giſches Eingreifen des Völkerbundes for- 
derten 
warnten. 

Der chineſiſche Delegierte warnte die Verſamm⸗ 
lung, fid durch Jovon täuſchen zu lafen, Japan 
wolle das ganze Gebiet zwiſchen Schanghal und 
Nanking in ſeine Gewalt bringen. 

„ Präſident Hymans ſtellte als einmütige Auf- 
faſſung des Hauptausſchuſſes feſt, daß die Einſtel⸗ 


„es 


Das Stadttheater iſt Freitag fap 


und vor der ſapaniſchen Zuſicherung de 


. D ee 


deroben uſm. ſind vernichtet worden. Das geſamte Bühnenhaus wurde 
ein Raub der Flammen. Die Enktſtehungsurſache des Feuers ift 
noch nicht bekannt. An den Löſcharbeiten beteiligten fih 15 Feuerwehren 


aus Zittau und Umgebung. Menſchen find nicht zu Schaden gekommen. 


Naubmord in Berlin 


Im Hausflur ermordet — 


Die Täter bereits gefaßt 


[Drabtmeldung unierer Berliner Redaftion) 


Berlin, 4. Mär;. 
Futtermittelhändler 
kurz nach 9 Uhr 


Mittwoch abend wurde der 
Julius Meyerhardt 
erſchoſſen und feiner 
Aktentaſche mit 8860 Mark beraubt. 
Meyerhardt war unverheiratet und wohnte zu⸗ 
ſammen mit ſeiner Mutter auf der Milaſtraße. 
In der Umgegend war er als wohlhabender Kauf⸗ 
mann bekannt. Als er Mittwoch abend aus 
ſeinem Geſchäft heimkehrte. wurde er im Haus- 
flar erſchoſſen. Die Hausbewohner hörten den 
u, kümmerten ſich aber nicht darum. Als 
gegen 510 Uhr der Kaufmann Bermann, der 
ebenfalls in dieſem Hauſe wohnte nach Haus 
kam, fand er die Tür, die ſonſt verſchloſſen war, 
offen. Im Hausflur jah er dann Meyerhardt 
in einer Blutlache liegen. Da er in der 
Dunkelheit nicht erkennen konnte, wer es war, 
holte er die Portiersfrau, und erſt als dieſe Licht 
machte, erkannten ſie den Toten. Zunächſt glaubte 
man, daß der Händler Selbſtmord begangen 
hatte, als aber die Polizei keine Waffe bei ihm 
fand, vermutete ſie ein Verbrechen. In 
dieſer Vermutung wurde ſie noch beſtärkt, als 
die Angehörigen Meyerhardts feſtſtellten, daß 
eine braune Aktentaſche fehlte. 

Am Donnerstag nachmittag fand die Polizei 
in Berlin⸗Weißenſee in einem Hausflur ein Pa- 
ket, in dem in einem Lederbeutel 280 Mark und 
ein Zettel waren, auf dem die Worte ſtanden: 
„Es war nicht mit Abſicht geſchehen! Ich bereue 
die Tat“. Auf dem Paket ſtand: „An die Polizei 
im Mordfalle Milaſtraße“. Es wurde vermutet, 
daß das Geld im Lederbeutel der Anteil eines 
Mittäters an dem Mord Meherhardts ift. Freis 
tag vormittag nahm die Mordkommiſſion zwei 
junge Burſchen feft, die in dem dringenden Tate 
verdacht ſtanden Einer von ihnen hat bereits 
ein Geſtändnis abgelegt, während der zweite 
noch beſtreitet, an der Tat beteiligt zu ſein. Die 
beiden Täter ſind der 18jährige Arbeiter Fritz 


Zepernick und der 22 Jahre alte Feinmechani⸗ 
ker Hermann Rühl o w. 


Kommuniſtiſches Waffenlager 
in Klagenfurt 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Klagenfurt, 4. März. Nach einer ſtundenlangen 
Hausſuchung fand die Bundespolizei in der Wof 
nung des Arbeitsloſen Fix! unter dem Fuß⸗ 
boden ein reichhaltiges Waffenlager der kommuni⸗ 
ſtiſchen Arbeiterwehr, und zwar ein Maſchinen⸗ 
gewehr, Karabiner, Piſtolen, Leuchtpiſtolen, Ba⸗ 
jonette und Munition. Fiy! ſowie der Leiter der 
kommuniſtiſchen Arbeiterwehr, Sternat, wur⸗ 
den verhaftet. 


Litauerverhaftungen in Wilna 


Während die litauiſche Preſſe im Memel⸗ 
konflikt ſich durchaus nicht geneigt lat, dem 
Standpunkt einer anderen y 
nung zu tragen, nimmt fie in der Wilna- 
[ss e eine völlig andere Stellung ein. Von 

olen verlangt fie ein weitgehend 3 Ent⸗ 
gegenkommen gegenüber der litauiſchen Winders 
heit im Wilnagebiet. — Neuerdings find in 
Wilna zahlreiche litaaiſche Studenten und 
Schüler verhaftet worden, die von der pol- 
niſchen Polizer keichuldigt werden, einer Ëo m- 
muniſtiſchen Geheimverbindung anzugehören. 
Die litguiſche Preſſe erklärt dicie. Beſchuldigung 
für falſch und behauptet, daß fie nur herhaſten 
müſſe, um den polniſchen B hörden ein Vorgehen 
gegen das litauiſche Schulweſen zu ermöglichen. 


„ In Sowjetrußland find bei der Durch⸗ 
führung des Fänfhehresplanes 11000 deutſche 
und 6000 amerikaniſche Ingenieure 
beſchäftigtl, 


gezahlt. 


aticnalität Rech- IL 


lung der Feindſeligkeiten die Grundlage ſein 
müſſe, auf der die Völkerbundsverſammlung ſich 
mit dem Streitfall materiell zu beſchäftigen habe. 

In ſpäter Abendſtunde trat die Völkerbunds⸗ 
verfammlung zu einer öffentlichen Sitzung zuſam⸗ 
men. Der Vertreter Chinas, Dr Yen, erklärte. 
daß er die von dem Hauptaus chuß vorgelegte Ent- 
ſchließung annehme. Die Entf ließ ung wurde mit 
allen Stimmen, einſchließlich derſenigen Japans 
und Chinas, angenommen. 

Nach einer aus Tokio ſtammenden amtlichen 
Meldung wird die japaniſche Regierung auf der 
Rundtiſchkonferenz die Forderung nach Zahlung 
von Exſſat für die durch die Creigniſſe entitan- 
nen Schäden und ſcharfe Maßnahmen zur 
Unterdrückung antijapaniſcher Propaganda 
verlangen. 

Die japaniſchen 


Wenig Gegenliebe 
für Tardieus Südoſteuropa 


Selbſt die ungariſche und teilweiſe die tſchechi⸗ 
ſche Oeffentlichkeit nahm die Tardieuſchen Vors 
ſchläge der ſüdoſteuropäiſchen Vorzugs⸗ und Kon⸗ 
tingentzölle unter franzöſiſcher Führung mit Zu⸗ 
rücdhaltung auf. Ueberall kommt die Anſicht zunt 
Durchbruch, daß ein derartiger wirtſchaftlicher 
Zuſammenſchluß ohne Deutſchland unmöglich ſei. 
Ueber die Frage, weshalb die Reichsregierung von 
dem Plane Tardieus nicht amtlich in Kenntnis 
geſetzt wurde, iſt noch nicht Klarheit zu ſchaffen. 
Die Berliner Stellen erklären zwar, daß es ſich 
beim Tardieuſchen Vorſchlag nur um eine unver⸗ 
bindliche Füh ungnahme gehandelt habe. Das aber 
allein genügt nicht, um das eigentümliche Berhala 
ten der Wiener Regierung zu erklären. 

Die Ausſichten Oeſterreichs bei einer Verwirk⸗ 
lichung des deutſchen Planes werden verſchie⸗ 
den beurteilt. Man rechnet z. B. mit einem 
ſchnellen Aufſchwung der öſterreichiſchen Wirt⸗ 
ſchaft, vor allem der Landwirtſchaft und in 
ihr beſonders der Milchwirtſchaft, ferner auch der 
Holzwirtſchaft und der Luxusinduſtrie. Dieſe 
Zweige machen 70 Prozent der öſterreichiſchen 
Produktion aus. In Berliner Wirtſchaftskreiſen 
glaubt man ſogar, daß der neue deutſche Plan in 
ſeinen Wirkungen die geſcheiterte Zollunion voll 
erſetzen kann. 


| Die Reichsbahn im Jannar 


(Telegtaphiſche Meldung.) 

Berlin, J. März. Der Rückgang des Güter» 
verkehrs der Deutſchen Reichsbahn hat fih im Ja⸗ 
nuar 1932 trotz aller Beſtrebungen, durch tarifari⸗ 
ſche Erleichterungen den Verkehr zu beleben, wei⸗ 
ter verſtärkt. Die Zahl der für den Geſamtgüter⸗ 
verlehr im arbeitstäglichen Durchſchnitt geſtellten 
Wagen war um ſieben Prozent kleiner als im De ⸗ 
zember 1931. Der Per ſonen verkehr blieb 
erheblich hinter dem des Vormonats zurück. 

Ueber die Betriebsergebniſſe im Januar wird 
berichtet, daß die Einnahmen insgeſamt 216,2 
Millionen Reichsmark (Vormonat 263,6 Millionen 
Reichsmark) betrugen. Die Ausgaben der 
Betriebsrechnung ſtellten ſich auf 281,1 Millionen 
Reichsmark. Der Geſamteinnahmeausfall be⸗ 


Tru ppentransporte trägt im Januar gegenüber des Vorjahr 85,7 


nach Schanghai ſollen angeblich eingeſtellt werden. Millionen Reichsmark. 


ie Ausſichten der beutſch polniſcen 


Verhandlungen 


[Drabhtmeldung unſerer Berline 1 Rebol tip a). 


Berlin, 4. März. Zu dem Beginn der deütſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen, über die wir bereits 
berichten konnten, erfahren wir weiter, daß am 
Ende der kommenden Woche ſich die deutſchen 
Fachreferenten für die Wirtſchaftsverhandlungen 
nach Warſchau begeben werden, um die vor 
einiger Zeit bereits begonnenen Verhandlungen 
über die handelspolitiſchen Streitfragen weiter⸗ 
zuführen. Ob es zu einer Einigung zwiſchen der 
deutſchen und der polniſchen Delegation kommen 
wird, ſteht noch dahin. Falls die Verhandlungen 


. 


in Warſchau zu keinem Ergebnis führen; will die 
Reichsregierung am 15. März eine Verordnung 
erlaſſen, auf Grund der der neue Obertarif mit 
Wirkung vom 1. April auf die polniſche Einfuhr 
angewendet werden jol. Die deutſche Deſega⸗ 
tion wird bemüht fein, einen handelspolitiſchen 


‚modus vivendi zu finden, indem man die Wies 


derherſtellung des handelspolitiſchen Zuſtandes 
anſtrebt, wie er vor dem Januar 1932 beſtanden 
hat, ehe Polen zu der Kontingentierung der deut⸗ 
ſchen Einfuhr überging 


Aus aller Welt 


Mißstände in einem Berliner 
Arbeitsamt 

i ae Vor dem neuen Gebäude der Ver- 
einigten Arbeitsämter Berlin⸗Südoſt und Süd in 
Neukölln iſt es zu ſehr erregten Szenen ge» 
kommen. In dieſem Arbeitsamt erhalten täglich 
15 000 Perſonen, das ſind in der etwa 
100 000 Berionen, ihre Unterſtützungen aus ⸗ 
Die Unterſtützungsempfänger ind jetzt 
nach Berufsgruppen eingeteilt worden, ein 
Verfahren, das % et einipielen muß. Die Ab⸗ 
pe iſt nur langſam vor fih gegangen, und 
viele s 
bis um 14 Uhr im Freien — die Temperatur war 
nur etwas über Null — warten. Als das Amt um 
14 Uhr geſchloſſen werden ollte, ohne daß 
alle Wartenden abgefertigt werden konnten, ere 
hob ſich ein wüſter Tumult, dem erft die Polizei 
ein Ende machen konnte. Mehrere Fenſterſcheiben 
find von den Er regten eingedrückt worden. Zuletzt 
entschloß man fih, das Amt bis 16 Uhr offen zu 
um ſo alle Wartenden abzufertigen. Wie 

3 Landesarbeitsamt mitteilt, wird amit ge 
rechnet, daß in etwa acht Tagen die Abfertigung 
der Unterſtützungsempfänger mit der ichen 


Schnellsgkeit wie früher vor fidh gehen wird. 


mit ge⸗ 


Gebärde iſt aus baudolizeilichen Vorſchriften 
nicht zu umgehen geweſen. 


Mit dem Kraftwagen verunglückt 


Halle. Auf einem nicht durch Schranken ge- 
ſchüßten Bahnüber ga na der Strecke 
Leipzig — Pürſten überfuhr ein Güterzug 
den Kraftwagen des Bergwerkdirektors Kühn 
aus Albersdorf, der unmi telbar vor dem Zuge 
noh über die Schienen fahren wollte, Von den 
In aſſen wurden Direktor Kühn, eine Tochter und 
= Krankenſchweſter leicht verletzt. Frau Kühn 


re Verlezungen erlitten. 


Torgau. Beim Ausweichen vor einem ent 
gegenkommenden Kraftwagen fuhr dei Dahlem 
in Sachſen der Kraf wagen einer Fahrſchule, 
der von einem Fahrſchüler geſteuert wurde, in den 


1 r 


de mußten von 8 Uhr morgens an. 


8 


mlegung der beiden Arbeitsämter in das neue 


Dex Wagen ſtürzte um 
und begrub die vier Inſaſſen unter ſich. e 
wurde der Fahrlehrer Sander getötet, während 


die übrigen Inſaſſen mit leichteren Verletzungen 
nkamen. 


In Monte Carlo ift der Bankier Otto Be m « 
berg, der Begründer des Bewberg⸗Se ber 
Konzerns, im Alter von 75 Jahren einem 
n erlegen. Die Beiſetzung erfolgt 
in Paris. 75 = 


12000 Kücken verbrannt 


Weert (Holl. Limburg). Beim Füllen einer 
Benzinlampe war in der Kückenzuchtanſtalf von 
Sm an der Eiſenbahnlinie Weert⸗Eindhoven, 
Benzin über leere Säcke gelaufen, di⸗ durch eine 
in der Nähe ſtehende offene Lampe ſofort Feuer 
fingen. Die Farm ging in wenigen Minuten in 
Rammen auf. 12000 Kücken fielen ihnen zum 
Opfer, außerdem verbrannten 3 Eiſenbahn wagen 
mit Futtervorräten. Der Schaden iſt durch Ver. 
ſicherung gedeckt. . e 


Autobanditenüberfälle 


chon immer ein Schlupfwinfel 
dunkler Elemente geweſen ift, wird wieder ein 
dreiſter Ueberfall geme det. Auch hier bedien⸗ 
ten ſich die Räuber eines Kraftwarens. Sie 
raubten auf einem Hilfspoſtamt am helle Tage 
26.000 Franks in Briefmarken und 31 00% Nranfs 
in bar und ſind mit ihrer Beute unerkannt 
entkommen. 


Aufruf des Sindenburg-Ausichufies 
für Oberſchleſien 


Oppeln, 4. März. [Wiederwahl des Reichspräſidenten 
Auch in Oberſchleſien hat ſich nun en|oon Hindenburg gebildet, der ſoeben mit 
Werparteilicher Ausſchuß für die folgendem Aufruf vor die Oeffentlichkeit tritt: 
In der Stunde des Entſcheidungskampfes um Deutſchlands Wehr- 
Hoheit und Tributfreiheit hat Generalfeldmarſchall von Hindenburg ſich ent⸗ 
ſchloſſen, noch einmal die ſchwere Bürde des Reichspräſidentenamtes anzunehmen. 
Hindenburg verkörpert uns deutſche Gottesfurcht und Treue 
im Dienſt des Vaterlandes, eiſernes Bil ichtbewußtſein und dentſches 
Soldatentum, Ehrfurcht vor der eigenen Geſchichte gebietet dem deutſchen Volke, 
= jeiner Perſon inneren Machtkampf und Streit der Parteien ſchweigen zu 
laſſen. 

Hindenburg verkörpert dem Auslande das Deutſchtum, das es ehrt 
und achtet, an deſſen Zukunft es glaubt. Das deutſche Volk ſchuldet 
ihm Dant, daß es ihn in dem entſcheidenden Ringen um feine Befreiung 
einſetzen darf. i 

Hindenburg verkörpert des deutſchen Volkes Einigkeit, für die er 
als getrruer Mahner ſeine Stimme erhebt. Sein Name ſoll bei der Wahl des 
Staatsoberhauptes die alte deutſche Schwäche innerer Zerriſſenheit überwinden 
helien und der Welt bezeugen, daß Deutſchland einig iſt im Kampf für Daſein, 
Freiheit und Ehre der Nation. 

Oberſchleſtien ſteht geſchloſſen und treu zu Hindenburg 

als dem Schirmer der Heimat im großen Welt kampf. 
als dem Symbol deutſchen Lebens- und Anfban willens. 


Oberſchleſten kämpft und ſtimmt für Hindenburg! 


Generaldirektor Dr. Brennecke, Gleiwitz Marco Graf Ballestrem, 
von Hauenschild, Tſcheidt, Kreis Gojel Puſchine, Kreis Falkenberg 
Generalleutnant a. D. Hoefer. Prälat Nathan, Branitz, 

Führer des dentſchen Selbſtſchutzes in Oberſchleſien Erzbiſchöflicher Generalvikar. 


oberpräſident Dr. Lu kaſchel zum Wahlkampf 


Eine amtliche Erklärung vor den Behüördenvertretern von Oberſchleſien 


Oppeln, 4. März friedlicher Staatsbürger vor allen Exzeſſen zu 
In einer heute im Oberpräſidium abgehalte⸗ſchützen. l 
nen Konferenz, an der außer den oberſchle⸗ Die Konferenz, die einen klaren Einblick in die 
ſiſchen Landräten, den Polizeipräſidenten, ben gegenwärtige Lage ergab, ging in dem Bewußtſein 
Oberbürgermeiſtern der kreisfreien Städte und] auseinander, daß die Staatsautorität im 
den Regierungsdezernenten noch Landeshauptmann] Einvernehmen mit allen ſtaatserhaltend eingeſtell⸗ 
Woſchek teilnahm, ſprach Oberpräſident Dr] ten Kreiſen bemüht ſein wird, die öffentliche 
Iunkaſchek über die gegenwärtige Lage vor Ruhe und Sicherheit auch in den ſpäteren 
der rennen Er be] Wahlkampfzeiten aufrecht zu erhalten. 
. tonte mit aller ichenheit, daß die ihm unter⸗⸗ 
ſtellten Behörden 15 Wade rn 


— 


autorität i jedem rien m GY y 7 2 8 ; 
> mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln Der Schedlitzer Poſtraub vollkommen 
wahren werden. Das gelte im beſonderen guch ; geklärt 


vpn der durch eine Ueberzahl politiſcher Ver⸗ 
ſammlungen ſtark berlaſteten Landjögerei. 
Es ſei ſchon jetzt hinreichend dafür geſorgt worden, 
daß alle Schutzorgane des Staates und des Reiches 
zur Abwehr irgendwelcher radikaler Maßnahmen 
in erforderlichem Maße bereitſtehen. Es gelte, 
die überwältigende Mehrzahl einſichtsvoller und 


Wetterausſichten für Sonnabend: Im 
Süden und Oſten weiterhin heiter. Im übrigen 
Reiche Bewölkungszunahme, keine Niederſchläge 
non Bedeutung. Nirgends weſentliche Tempe⸗ 


Groß Strehlitz. 4. März. 
Der Raubüberfall anf den Verwalter 
der Poſtſtelle Schedlitz auf der Straße von 
Nieder⸗Ellgauth— Sprentſchütz, bei dem 1 200 M. 
Rentengelder von den Tätern erbeutet wir- 
den, hat nunmehr mit der Verhaftung des 
dritten Täters ſeine vollkommene Auf⸗ 
klärung gefunden. Nachdem bereits wenige Stuns 
den nach der Tat zwei der Täter ermittelt und 

feſtgenommen werden konnten. konnte nun an 
der letzte und Haupttäter, der 26 Jahre alte Ar- 
beiter Korzowka aus e ee hinter 
erden. 


ratur veränderungen. Schloß und Riegel a:br 
en ER TERROR re — rn a iii 
I 2 nen und meiſt mit überflüſſigen Ballaſtſtoffen be⸗ 
5 f laden find, und die reinen prmonprä- 
Kunſt und Diſſonſchaft parate, die einzigen, die man Hemi harat- 
terifieren, 3. 1 kriſtalliniſch darſtellen kann, 


Keimdrüſen als Heilmittel 


\ Vorträge in der Berliner 
Mediziniſchen Geſellſchaft 


Die moderne Organheilkunde, die Be⸗ 
dlung von Krankbeiten mit Extrakten oder 
rodukten von Organen. beginnt mit dem Tage. 
a dem in Paris der berühmte Forſcher Claude 
erna rd ſich ſelbſt der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften vorſtellte als lebenden Beweis der verjün⸗ 
genden Wirkung von männlichem Hormon. Die 
enthuſiaſtiſche obrede des verjüngten Greiſes 
rief einen Taumel des Tune hervor, gleicher⸗ 
maßen in den Kreiſen der Wiſſenſchaft wie in der 
Lebewelt, freilich fehlten auch nicht die ſpöttiſch 
fritifierenden Stimmen, die den neuentdeckten 
Jungborn einfach als Suggeſtivtherapie erklärten. 
„Wir boben im letzten Jahrzehnt eine Neuauf⸗ 
dieſes Rauſches erlebt In den 50 Jahren 
ſeit der Mitteilung Claude Bernards haben ſich 
unjere Kenntniſſe über die Funktionen der 
Geſchlechtsdrüſen im Körperhaushalt ver⸗ 
tieft und erweitert. Die pharmazeutiſche Indu⸗ 
ſtrie hat im Wettſtreit mit den kliniſchen Labo- 
ratorien immer reinere und ſtärkere Präparate 
len re wenn ſich alle Veriprehun- 
n erfüllen würden müßte es beut ein Leichtes 
ein, mit einigen Spritzen die Geſchlechter zu 
vertauſchen! Talſächlich hat kaum ein ande⸗ 
res Gebiet der Arzneimittellebre eine jo über- 
ſtürzte Entwicklung genommen und die Praxis 
erobert wie die Organtherapie. 

Es war daher eine ion von vielen Seiten er- 
wünſchte Tat der Selbſtbeſinnung, daß die Ber: 
liner Mediziniſche Geſellſchaft drei 
Sackperſtändige mit der Aufgabe betraute, ihre 
Erfahrungen mit der Eierſtocksbeband⸗ 
DLS gemeinſamem Referat darzulegen. Die 
Grundlagen gab Prof. Lagueur, Amſter⸗ 
dam: zu unterſcheiden find Organpräpa⸗ 
Tate, d. b. Trockenpulver. die die Geſamtſubſtanz 
des Eierſtocks enthalten, Extrakte, die nur 
einen Teil der wirkſamen Stoffe enthalten kön⸗ 


Aufſe 


7 m Gegenteil: in der 
Geſamtſubſtanz jteden offenbar noch mehrere 


, chemiſchen 9 
gungsprozeß verloren gehen. Ein Nachteil 
unbekannten Miſchung iſt die wechſelnde Stärke 
aller Opactalpräparate. Sie laſſen ſich einfach 
nicht eichen, weil man ja gar nicht weiß, was man 
jeweils bei der Prüfung in Händen hat bezw. 
was alles ſich im nächſten Präparat vorfinden 
kann. Anders die Hormonpräparate; man kann 
ſie entweder im Reinzuſtande, z. B. kriſtalliſiert. 
wiegen und das Gewicht als Doſis angeben, wie 
es bei den meiſten mediziniſchen Mitteln geſchieht, 
oder, und das iſt der meiſt gewählte Weg, man 
kann ſie biologiſch eichen, indem man aus⸗ 
geht von der Einen Menge des wirkſachen Stof⸗ 
ieg, die am Ver uchötier, meiſt bei der Maus, 
auch bei der Ratte oder dem Kaninchen, eben noch 
einen beſtimmten Effekt hervorruft und ſo die 
Mäuſe⸗Einheit (ME) oder Kaninchen⸗Einheit uſw. 
feſtſetzt, als koſtant reproduzierbares Maß. 
nun? 


Ueberraſchend iſt es zu erfahren, daß dieſe 
weiblichen Hormone auch auf den män nlichen 
Körper intenſiv einwirken. Man kann Männchen 


markt fand inſofern ein vorzeitiges unprn- 
arammäßige3 Ende, da in der Ausſprache 
über den x 

Landwirtſchaftsrats Direktors She idgen, ein 
Redner in 
Wahlpropaganda zu treiben verſuchte. Der 
Leiter der Veranſtaltung ſah ſich genötigt, die 
Verſammlung 115 
unter Proteſt den Saal verließ. 


Przyklenk war eines Abends verſchwunden 
und nicht 
Tagen kam er wieder zum 
in feinem Verſteck — einer Schenne — vor Durft 
nicht mehr aushalten 


ch] mone zuſeßte. 


500000 Mark auf Nr. 201 785 


nach Oberſchleſien gefallen 


Beuthen, 4. März. Ein glücklicher Tag für unjere Provinz! Die 
Glücksgöttin, deren Launen bekanntlich sprichwörtlich find, hat endlich wieder ein⸗ 
mal Vernunft anger ommen und den Obe rſchleſiern ihr freundliches Antlitz gezeigt. 
500 000 Mark, eine halbe Million deutſcher Reichsmark. ſind heute in der 
Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie nach Oberſchleſien ge⸗ 
fallen. Wo das Glücklos, Nr. 201 785, in Oberſchleſien in Achteln geſpielt 
wird, hat die Generallotteriedirektion nicht verraten, aber das tut auch im Augen⸗ 
blick nichts zur Sache. Sicher iſt, daß heute wohl jeder das Geld, und jeien es 
auch nur Teile der Achtel, gut gebrauchen kann. Und jo gönnen die Dber- 
ſchleſier auch ihren ſächſiſchen Volksgenoſſen die Freude, über das Große 
Los der anderen Abteilung quittieren zu können. Hoffentlich hat es auch in 
Sachſen die Richtigen getroffen! 


——————— 


Politiſche Propaganda auf dem 
Reuſtädter Saatenmarkt 


Wahlliſten einſehen! 


Die Wahlliſten liegen zur öffentlichen Ein- 


Nenſtadt, . März n — 6. März bei den Gemeinde 
Der außerordentlich ſtark beſuchte Saaten - bebarden nn 
1 „5 Ueber die Einzelheiten der Wahl hat der 


Preußiſche Miniſter des Innern folgenden Rund⸗ 
erlaß herausgegeben: 

Die Abſtimmungszeit dauert grund- 
ſätzlich von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags. Der Reichsinnenminiſter hat jedoch im 
Ausnahme verfahren genehmigt, daß in 
Stimmbezirken mit weniger als 1000 Einwohnern 
eine kürzere, jedoch mindeſtens ſechsſtündige Mbh- 
itimmungszeit von der zur Abgrenzung der 
Stimmbezirke zuſtändigen Behörde feſtgeſetzt wer 
den kann. Die gekürzte Abſtimmungszeit darf 
aber nicht später als 11 Uhr vormittags 
beginnen und nicht vor 4 Uhr nach mickt aa 
ſchließßen. Eine Unterbrechung der Abſtim⸗ 
mungszeit ijt keinesfalls zuläſſig. Die Wähler- 
liſten oder Karteien für dieſe Wahl Fnd bis zum 
6. März einſchließlich auszulegen. Der Miniſter 
weiſt ausdrücklich auf die Verpflichtung bin, vor 
der Auslegung in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
machen, wo, wie lange und zu welchen Tages- 
ſtunden die Wählerliſten oder Wahlkarteien zu 
jedermanns Einſicht ausliegen ſowie in welcher 
Zeit und in welcher Weiſe Einſpruch gegen 
ſie erhoben werden kann. Im allgemeinen ſind 
ſe mindeſtens während der 


Vortrag des Leiters des Saatenmarktes, 


das politiihe Fabrwaſſer kam und 


aufzulöſen, indem er 


— 


Gin ſeeliſches Opfer der Zeit 


Steinau, 4. März. 
Der in den Wer Jahren ſtehende Paul 


wieder zu finden. Erſt nach ſechs 
Vorſchein, da er es 


konnte. Auf dem Nad- 
hauſeweg brach er vor Schwäche nicht weniger 
In halberfrore⸗ 


Krankenhaus gebracht, wo er nicht unbedenklich 
darniet erliegt. Die Füße find vollkommen er- 
froren, ſodaß fie ihm wahrſcheinlich abge- 
nommen werden müſſen. Das Tragiſche und Be⸗ 
zeichnende an dem Vorfall iſt der Grund des 


die Wählerverzeichniſſ 
üblichen Dienſtſtunden auszulegen. 
Sonntaas muß dafür ein beſonderer Dienſt ein- 
gerichtet werden. Im übrigen iſt hinſichtlich der 
Auslegungsſtunden auf die örtlichen Verhältniſſe 
ausreichend Rückſicht zu nehmen. Die Wählerver⸗ 


eigenartigen Verhaltens des jungen Mannes. Er F u 
wollte aus der Welt verſchwinden, nm zweiter Wahlgang erforderlich wird, in 


kürzeſter Friſt durch Nachtragung der inzwiſchen 
zugezogenen und bis zum zweiten Wahltage wahl- 
fähig werdenden Perſonen ergänzt und ſo für 


ſeinem Vater nicht zur Laſt zu liegen. 


Auf dem Wochenmarkt vom Tode forein Wahlgang ſchnellſtens ernent au 3. 
überraſcht legungsbereit gema werden können. 
Ingenieurſchule Zwickau. Die Ingenieurſchule 


Konſtadt, 4. März. en i 1 iR au una 1 ug: 
3 : 3 ehranſtalt und wird mi ſtaatlicher und ſtädtiſche ie 
Als am Mittwoch die Witwe Snſanna Ma I. hilfe von Gewerbe und Sndufteie unterhalten. Sie 5 
heret aus Roſen mit dem Wagen eines ra F den mente — 
Roſener Landwirts zum Markt gefahren kam und] Maſchinenbauſchule glei wertig gekennzeichne 
ben dom Wagen herum terſtie g. brach ſie worden. Dieſe Reichsanerkennung aß die Möglichkeit 
lautlos zuſammen. Ein ſofort hinzugezogener 


zum Eintritt in die gehobene Laufbahn der mittleren 
techniſchen Beamten bei Reichsbetrieben und erleichtert 

Arzt konnte nur noch den bereits eingetretenen 

Tod feſtſtellen. 


die Zulaſſung zum Studium an Techniſchen Hochſchulen. 
Das Sommerſemeſter 1932 beginnt am 12. April. 
Ans künfte werden gern und unentgeltlich erteilt. 


goben Erfolge angewandt bei der Aufzucht von 
Frühgeburten. Man ging von dem Gedan- 
len aus, daß die reichliche Zufuhr von mütter ⸗ 
lichen Hormonen, die im Mutterleibe noch erfolgt, 
dem Kinde nicht gleichgültig ſein kann, und daß 
der vorzeitige Verzicht darauf für das Früh⸗ 
eborene einen Schaden bedentet. Der Erfolg hat 
ieſe Anſicht beſtätigt. 

Ein mit viel Mühe angeſtrebtes Ziel der Qor- 
monbehandlung ift nicht erreicht worden: die hor⸗ 
monale Steriliſierung. Man kann alſo 
nicht durch Zuführung beſtimmter Anteile der 
weiblichen Genitalhormone die Empfängnis ver- 
üten. — Aus den kritiſchen Ausführungen der 

ortragenden ergab no der mit Beifall aufge- 


nommene Schluß, daß fidh zwar nicht alle Hofi- 


ie ſeeliſche kun m n ata das 
chen ſäugt die Jungen! Tatſächlich findet ſich 
regelmäßig auch im normalen männlichen Dr- 
anismus weibliches Hormon vor. % 
ogar 1 S nnen, daß gewiſſe achstums⸗ 
hormone bei männlichen jungen Ratten erſt dann 
wirkſam wurden, wenn man ihnen weibliche Hor⸗ 
} i Anſcheinend geben diefe einen ge 
willen Schutz gegen beſtimmte ur erg ie 
eim männlichen Geſchlecht vor- 

Zuführung von Fol⸗ 


kommen und die man au \ i 
at beeinfluſſen können. 


beim Menſchen berichteten . Wagner, der] nungen der Ovarialtherapie erfüllt haben, daß 
Leiter der Frauenklinik der Charité, und Prof.] aber große Entwicklungen auf dieſem Gebiet noch 
von den Velden vom Standpunkt der inne.] DOT uns liegen. Dr. med. G. Wolf. 
= Klin ee ee 3 rg Pre > WER 

er Wirkſamkeit der Eierſtockspräparate nicht ſo 

ſehr in der Doſierung als vielmehr in der echt Hinter den Kuliſſen der 

gen Auswahl der Kranken, alſo in der richti⸗ Staatstheaterkriſe 


Staatsgeſchäfte mit Max Reinhardt 
Grimmes Hilfsaktion 

Wir meldeten geſtern anläßlich einer Betrach 
tung der Staatstheaterkriſe den Rücktritt des In⸗ 
tendanten Ernſt Legal. Wir wieſen darauf hin, 
daß Legal zwar das Opfer, aber nicht der 
Schuldige an der Kriſe iei Ueber die Ru- 
ſammenhän und das Doppelſpiel hinter den Ku⸗ 
liſſen der erliner Staatstheateraffäre klärt der 
beſte Kenner der Berliner Theatervebiltniſſe und 
zugleich ihr mutigſter Kritiker, Herbert Ipe- 
ring, im „Berliner Börſen⸗Courier“ auf. Es 
heißt da: 

„So notwendig Legals Ausſcheiden in dieſer 
Situation war, jo ſehr er fih durch die ſchlechten 
Dispoſitionen in dieſe Lage hineinmandpriert hat, 
io falſch ift es, ihm alle Schuld zu geben. Er 
icheibet aus mit dem großen Preſſeerfolg der 
„Endloſen Straße“ im Schillertheater, mit dem 
Publikumserfolg der „Raubpnacht“, mit dem fi- 
nanziellen Erfolg des „Wallenſtein“ Es ift alio 
hyſteriſche Vergeßlichkeit, jetzt alle Angriffe auf 


der Nützlichkeit 
der Frauen⸗ 


geben wollen, 
So leicht läßt 
nicht ausrechnen, die das Gleichgewicht aller Dri- 
ſen im Körper darſtellt! 

Auf ein Anwendungsgebiet der Oparialihera- 
pie fei noch beſonders hingewieſen. Sie wird mit 
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X 
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Abſchlußvrüfung für Jung ⸗Reit⸗ 
und Fahrlehrer 

Die Abſchlußprüfung des diesjährigen Kurſus 
für Jung⸗Reit⸗ und Fahrlehrer der ländlichen 
Reit⸗ und Fahrvereine Schleſiens fand an der 
Reit- und Fahrſchule der Thüringiſchen Haupt⸗ 
landwirtſchaftskammer in Altenburg ſtatt. 
Die Prüfung wurde vom Cheflehrer Thüringens, 
Generalleutnant a. D. Eſchborn, in Gegen⸗ 
wart der Cheflehrer für Nieder- und Oberſchle⸗ 
fien abgenommen. Die Prüfung umfaßte alle Ge- 
biete, mit denen ſich der Kurſus trotz der be⸗ 
ſchränkten Zeit befaßt hatte: Reiten und Reit⸗ 
unterricht erteilen, Cavalettiarbeit und Springen, 
A Longieren mit einfacher und Doppellonge, Fah⸗ 
x, ren, eine und zweiſpännig jowie Uebungen am 
i Fahrlehrgerät, Gymnaſtik, Turnen und Role 
| tigieren und ſchließlich Theorie über Pferde⸗ 
kunde, Züchtungskunde, Nert- und Fahrlehre. Die 
oberſchleſiſchen Teilnehmer, Wziontek, Kreuz⸗ 
ER burg, Vogt, Leobſchütz und Kupietz, Pitſchen, 
4 boten nach dem Urteil des Schulleiters und des 
i Prüfungskommiſſars die beiten Leiſtungen des 
Kurſus. Sie erwarben das Reiter und das 

Fahrerabzeichen in Bronze. 


Beutfen und Krets 


* Wahlverſammlung der Nationalſozialiſten. 
Am Donnerstag abend ſprachen im großen 
A Schützenhaus aal und im Nebenraum, der wegen 
2 Ueberfüllung polizeilich geſperrt werden mußte, 
ne die Geisler und Gaubetriebszellenleiter 
. Kuliſch über die Politik der Novemberparteien. 
3 Unter größter Anteilnahme der Anweſenden 
ERS zeigte Geisler den Trümmerhaufen der deutſchen 
125 Wirtſchaft, der durch die Schuld der SPD. und 
: ihrer Selferähelier entitanden ſei. Die Leidtra⸗ 
genden dabei eien die breiten Volksſchichten, die 
lih jetzt in Adolf Hitlers Bewegung zurammenge- 
ſchloſſen hätten und jagten: „Jetzt iſt Schluß mit 
leichtſinnigen Experimenten, ihr habt Geſchichten 
gemacht, jetzt werden wir Geſchichte machen“ Der 
zweite Redner, . Kuliſch ſprach mit ſcharfer 
Ironie über die „Eiſerne Front“ und die „Chriſtl. 
Freiheitsfront“. Das beuti U wolle nicht 
nur Arbeit und Brot, es wolle auch Abrechnung 
mit denen, die in 18jähriger Regierungstätigkeit 
ihre Unfähigkeit 
gerung daraus gezogen hätten. Die National- 
ſozialiſten wollten nicht die Rechte der Arbeiter 
angrei’en, die heute von dem herrſchenden Syſtem 

git zertrümmert ſeien. Sie wollten eine Stär⸗ 
kung der Gewerkſchaften unter nationalen Füh⸗ 
rern Unter ſtürmiſchem Beifall aller Anweſenden, 
‚von denen viele zum erſten Male einer Hitlerver⸗ 
ſammluna beigewohnt hatten, ſchloß Mitter · 
nacht die Ku i 


* Ein 3 Gegen 21 Uhr ſpra⸗ 
chen in einer rituellen Sreiſeanſtalt 2 Perſbnen 
vor, die ſich als Ehepaar aus Brüſſel aus⸗ 
gaben Sie baten, ſich im Nebe 
Y dürfen und ſtablen bei dieſer Gelegenheit 
—— und Schmuckſachen im Werte von 700—800 

ar 


Schlã Am 3 März gegen 19,30 Uhr 
entſtand auf der Königshütter Chaufe zwiſchen 
6 Perſonen eine Schlägerei, bei der alle Be⸗ 


8 ˙—— 


ihn zu konzentrieren. — Schuld tft das Syſtem 


Tietjen, das wie in der Oper, auch im Schauipiel- 
0 baus eine Anlehnung braucht. Schuld find die 
ünſche gewiſſer Theaterkreiſe, vielleicht auch ge⸗ 
ſſer Regierungsſtellen, das Schauſpielhaus Mar 
Reinhardt in die Hand zu spielen. Es iſt noch 
nicht an der Zeit, die Geſchichte dieſer Tage zu 
ſchreiben. Sie wird intereſſant werden. — Tiet- 
ien braucht einen Namen, hinter den er ſich zu⸗ 
rückziehen kann. Reinhardt braucht eine neue 
Dperationsbaſis für feine ausländiſchen Gaftipiele. 
So ſoll in demſelben . in 
dem Reinhardt 
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3 1 anija» 
tion der ſtaatlichen Theaterbetriebe. Aus dieiem 


2 Man muß wiederholen: Die Staatsthegterkrite 
um Leaal ift nicht isoliert zu betrachten. Sie hatte 
Vorläufer, fie hat Parallelerſcheinungen. Die 
Geſamt verantwortung dafür trägt im 
Grunde der Generalintendant Tietjen, der dem 
Tulturminiſter als Theaterreferent zugeordnet ift. 
Hier liegt das Kernübel, denn Tietjen wird nichts 
gegen ſich ſelber ausſagen. Und doch ift er allein 
Kultusminiſter Grimme ſollte 
19 nicht auf Teillöinngen ein- 
eiien: der Schaden 
frißt weiter. 
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bewleſen und nie die Sol Hur 


en 
ebung mit dem Sori eiel Sich. P 


nzimmer umzieben in 
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des Syſtems Tietjen uns 
E.. häuſer“, 20 Uhr: „Morgen gehts uns gut“. 


Starke Zunahme der Wohlfahrtserwerbsloſen 


in den Landlreiſen 
Hilfsmaßnahmen des Reiches dringend notwendig 


Wie der Preſſedienſt des Landkreis 
tages mitteilt, habe in den deutſchen Land⸗ 
kreiſen die Zahl der Wohlfahrtserwerbslozen 
weiter erheblich zugenommen. Anfang Februar 
1932 jeien in den Landkreiſen 635 000 Wohlfahrts⸗ 
erwerbsloſe unterſtützt worden. Gegenüber 
dem Vorjahr (325 400) bedeute das eine Steige⸗ 
rung von 101,2 Prozent, gegenüber dem Vor⸗ 
monat (584 500) von 12,1 Prozent. Dieſe Zunahme 
übertreffe noch die Steigerung in den ſtädti⸗ 
ſchen Bezirksfürſorgeverbänden, die fih gegen⸗ 
über dem Vorjahr auf 91,7 Prozent, gegenüber 
dem Vormonat auf 8,1 belaufe. Weiter beſagt 
die Mitteilung, die Zahlen zeigten, daß auch in 
den ländlichen Bezirksfürſorgeverbänden die 


Fürſorgelaſt für Wohlfahrtserwerbsloſe ein 
Ausmaß erreicht habe, das erneute und über die 
bisherigen Unterſtützungsmittel erheblich hinaus⸗ 
greifende Finanzmaßnahmen des Reichs für die 
Bezirksfürſorgeverbände dringend notwendig 
mache. Schon jetzt fei in einer Anzahl von Qant- 
kreiſen die Not ſo groß, daß — um die 
Unterſtützungen für die Wohlfohrtserwerbsloſen 
ſicherzuſtellen — andere geſetzliche und ſonſtige 
Verpflichtungen nicht mehr erfüllt werden könnten. 
Wichtiger und dringlicher als alle organiſatori⸗ 
ſchen Maßnahmen auf dem Gebiete der Arbeits⸗ 
loſenhilfe fei die finanzielle Reichshilfe 
für die Kommunen. Sonſt feien kataſtvophale 
Folgen unvermeidbar. 


teiligten verletzt wurden. Vier von ihnen 
konnten feſtgenommen werden. 


* Turnverein t in Der Turn- 
verein „Friſch⸗Frei“ hielt in ſeinem Turner⸗ 
heim ſeine Monatsverſammlung ab; die von dem 

orſitzenden Kochmann geleitet wurde. Er 
kerichtetet über die Vorarbeiten zu dem Städte- 
wettkampf im Kunſtturnen zwiſchen Mannſchaften 
Brünner Turnverein 1861, Alter Turnverein 
Breslau und Turnverein Friſch⸗Frei, Beuthen. 


* 

* Berein zur Hebung der Kleinwirtſchaft. Treff- 
punkt für die Beſichtigung des Schrebergartengeländes 
Sonntag, vormittags 11 Uhr, an der Kreuzung Rab: 
zionkauer Chauſſee, Drahtfeilbahn. 

Hate Oberſchleſiſcher Schwerhörigenverein. Der Verein 

t am 


der Ortsgruppenführer der Kreisgruppe des Stahlhelms 
Bd ) und der % k Detsausf üffe zur 


urchführung der Reichspräſidentenwahl ( 


a b end. BAR — 
r 
abends 8 Uhr, findet im Jägerheim 
rtrag ft 


die Monats: 
verjammlung mit > 


nternimmt £ 
drichswille. Treffpunkt Ring, H 
um 1.18 Uhr. 

Kameradenverein ehem. 8. Dragoner. Sonntag 
um 17 Uhr Speendmerbenerfommiung des 
Kreistriegerverdandes im Promenaden⸗Reſtaurant. 

* Alter Turnverein. Turnerſugend heute, abends 
8 Uhr, Tie, Krakauer Straße 6. 


Max Reinhardts Gaſtſpiel in Italien. Als 


erſtes deutſches Gaſtſpiel in Italien plant Max 
Reinhardt eine Tournee mit einem eigenen 
Enſemble, für das auch eine Reihe Wiener Künſt⸗ 
ler gewonnen werden ſoll. Zur Aufführung 
für die von Max Reinhardt ſelbſt geführte Tour⸗ 
nee, die Rom, Mailand, Genua, Florenz und Tu⸗ 
rin beſuchen ſoll, ſind vorgeſehen: „Kabale und 
Liebe“ und „Ein Diener zweier Herren“. 

En; obert Vorſitzender der Berli e 
PER Ar DA Bee Berliner SSos oley 
bat Profeſſor Dr Eugen Robert einſtimmig 
zum exſten Vorſitzenden des Verbandes für die 
laufende Amtsperiode gewählt. Zweiter Vor⸗ 
izender bleibt Direktor Heinrich Neft. Zu den 


orſtands mitgliedern, den Direktoren, Carl Bee’e,| Be h 


Klemens Herzberg, Albert Patry und Paul Roſe 
Dee Generaldirektor Alfred Rotter zuge 
ählt 


Landestheater. eute abend in 


BE 5 


Morgen, Sonntag, finden in Beuthen 2% 8 9025 
als 


um 

Shaufpiel if Goethes gant 1. Seil vorgefehen 

pie ethes „Fauſt“ 1. vorgeſehen, 

und zwar als Beginn der Feier des See in 

= * Die Premiere iſt am Sonnabend, dem 
- rz. 


uthen. 
flichtveranſtaltung für die Gruppe A und Gonder- 
aufführung für die anderen Gruppen. Gegeben wird 
„Eliſabeth von England“. 


St Volksbühne Be Sonntag, 20 Uhr, ift 


Spielplan der Breslauer Theater 
A a, Kannte 5. März, 20,15 Uhr: 


riſſene“, 20,15 Uhr bis 9 1 
März, 20,15 Uhr: „Rauhnach 


Thaliathegter: Sonnabend, 5. März, Sonntag und 
Montag, 20,15 Uhr: „Helden“; Dienstag, 15,30 Uhr: 
„Fuhrmann Henſchel“, 20,15 Uhr bis einſchließ⸗ 
lich Sonnabend, 20,15 Uhr: „Helden“; Sonntag, 
15,30 Uhr: „Fuhrmann Henſchel“, 20,15 Uhr 
und Montag, 20,15 Uhr: „Helden“. 


Stadttheater: Sonntag, 6. März, 14,80 Uhr: „Der 
igeunerbaron“, 16,30 ME amb Montag, 19,30 

t: „Die Blume von Hawai“; 
Ube: „Tosca“; Mittwoch, 20 Uhr: „Das Herz 
Donnerstag, 20 Uhr: „Der Vogelhändler“; Frei⸗ 
t Ahr: „Salome“, „Der verlorene 
Sonnabend, 20 uhr: „Morgen gehts 
gut“; Sonntag, 13. März, 14,80 Uhr: Zann: 


Dienstag, 20 


Ma 


20 
Sohn“; 


att. 
ee einen Krad ee. 
Straßenbahn alteſtelle, 


Gleiwiß Flugweſen , 
be Nie ger, Gleiwig (Tec rde Soita 


15,30 Uhr: „Der 
1 Montag, 14. Grü 


é 
; Unterhaltung 


* Sudetengebirgsverein. Heute, 20 Uhr, 
unterhaltung mit Damen in der Kreisſchänke. 
* Marineverein. Der Marineverein hält am Gonn- 
tag, nachmittags 5 Uhr, im Vereinslokal, Bierhaus 
Oberſchleſien, owizer Straße, feine Monats 


verſammlung ab. 

Kameradenverein tter. Der für Sonntag 
feitgelegte Filmvortrag von Kaplan Kif ófa- findet 
nicht ſtatt, dafür iſt der Monatsappell am gleichen 
Tage um 20 Uhr angeſetzt. 

Beamtenſterbekaſſeverein. Der Verein hält am 
Dienstag, dem 22. März, 18,30 Uhr, im Saale der Alt 
deutſchen Bierſtuben am Ring die Generalver⸗ 


ſammlung ab. 


Abend: 


* 


* Capitol. Heute zur Nachtvorſtellung der 
Tonfilm „Das neue Italien“, „Muſſolini und 
Muſſolini ſpricht perſönlich 20 Minuten 
vom Weltfrieden. Der Film zeigt ein Lebenswerk. 
Der Marſch auf Rom und den Erfolg feiner acht äh. 
rigen Arbeit, Ordnung und Si Ein 
aufblühendes Land. Sonntag, vormittags 11 Uhr, Ju- 
ee und Familienvorſtellung „Ben:Hur” in Ton 
aſſung. 


Bobrek⸗Karf 


„Verband der Kriegsbeſchädigten und Krie- 
gerhinterbliebenen. Der Verein hielt feine Ge⸗ 
neralveriammlumg ab, die der 1. Bor- 
ſitzende Plaſſa leitete. Schriftführer Chu⸗ 
doba erſtattete den Jahres⸗ und Kaſſenführer 
Kalczok den Kaſſenbericht. Der alte Vorſtand 
wurde wiedergewählt. 

+ Kampfblock Schwarz⸗Weiß⸗Rot veranſtaltet 
am Sonntag, abends 7 Uhr, im Gaſthaus Grabka 
eine öffentliche 1 et Es ſpricht der 
Stadtverordnete Schlofler Waſner zur Reichs⸗ 
präſidentenwahl. - 
Stahlhelm. Sonntag nachmittag 3 Uhr 
findet im Stahlhelmheim Grabka der Monats- 
appell ſtatt. 


Rotittuit 


Sr 


u, Vereinigte Verbände Heimattreuer Ober- 
ſchleſier. Die BVO. veranſtalten am Sonntag, 
6. März, vormittags 10 Uhr, im Reſtaurant 
Hurdes eine Verfammlung. 


Miechowitz 


*Vaterländiſcher Frauenperein. Die Orts⸗ 
gruppe peranſtaltet am Montag, 18 Uhr, ihre 
Generalverſammlung bei Broll. 

s Sonntag, itt 3,30 ; 
ARALL DA M TT ini ogr en 


Wieſchowa 


„Kampfblock Schwarz⸗Weiß⸗Rot. Der 
block veranitaltet am Sonntag, nachmittag 4 Uhr, 
im Gaſthaus Golombel eine öffentliche 
Kundgebung. Redner Dr Kleiner, Md 
Thema: „Warum Dueſterberg“. 


Ptakowitz 
* Kampfblock Schwarz⸗Weiß⸗Rot. Heute, Sonn- 
abend, 20 Uhr. ent Kundgebun 
bei Zylka. Es ſpricht der Preſſewart der DNN. 
Fe des Stahlhelms, Kamerad Papenroth, 
en. ; 


Glotwitz 


Reifeprüfung an der Oberrealſchule. Am 
3. März. dem zweiten Tage der an der Staat- 
lichen und Städtiſchen Oberrealſchule ftattfinden- 
den Reifeprüfung beſtanden unter dem 
Vorſitz von Oberſtudiendirektor Dr Vogt fol- 


Qampi- 


gende Oberprimaner die Reifeprüfung: Walter 
Menzel, Gleiwitz (Vermeffungs ingenieur], Ru- 
dolf ad wan, ainer 


Gleiwitz (Militäriihe Laufbahn). Helmut Uti⸗ 
kal, Gleiwitz e tg al Wilhelm 
BroLl, Gleiwiß (Latholiſche Theologie), Ernſt 
Knoche, Gleiwitz (Jura), Ernſt Raty, Glei⸗ 
witz [Handels wiſſenſchaft), Leopold Wallura, 
Gleiwitz (Bankfah). Mit Gut beſtanden die Prü⸗ 
funa Broll und Ramwis,. ; 
* Neneinfleidung der Sanitäter. In der Sitzung 
der Sanitä:3folonnee vom Roten Kreuz. die der 
1. Vorſitzende, Dr Haufe, leitete, gab der Leiter 
einen Bericht über die 
dung der Sanitäter. Leider iR die er groß 
8 e Plan, der bis zum Jubelſeſt der Molon 
urchgeführt werden ſollte, aus finanziellen 
ründen gescheitert. Der Vorſtand der Arbeits- 
gemeinſchaft der Großkolonne hat beſchloſſen, 
wunſchgemäß ein Feſt der Kolonne I und II 
(lei b⸗ Petersdorf am 7. Auguſt zu begehen. In 
Beratung wurde der Wachdienſt 
handelt Die Erwerbsloſen, die den 
Sanitätsdienſt auf der Wache verſchen, werden 
ri Die Winterhilfe mit einem Mitiageffen ge- 


f 
des Vereins für 
armer Wöchnerinnen. Der Bere 
ſeine Generalverjammlung 
af der die Leiterin, Frau Geheimrat 
Schrader den Ge chöftsbericht gab. ie 
Vorſitzende konnte mitteilen, daß Frau Generale 


Generalverſammlu 
ein hielt 


ab. in 


eplante Neueinklei Ad 


nej: 


Was leiſten die Beuthener 


Winterhilfeküchen? 
67 744 Liter Eſſenportionen 
Beuthen, 4. März. 

Am 25. November 1931 wurde die erftd 
Küche der Winterhilfe eröffnet. Heute find bes 
reits 6 Küchen in Betrieb. Die Höchſtzahl der 
von allen Küchen an einem Tage ausgegebenen 
Eſſenportionen betrug Ende Februar 1 737 Liter. 
Von der Eröffnung der Küchen bis Ende Februar 
wurden insgeſamt 67744 Liter Eſſen⸗ 
portionen ausgegeben. 

Die Arbeiten bei der Eſſenzubereitung in den 
Küchen werden im Wege des Freiwilligen 
Arbeitsdienſtes und ſämtliche übrigen Ar⸗ 
beiten ehrenamtlich ausgeführt. Die Kaſſen⸗ 
und Abrechnungsgeſchäfte werden von dem im 
Ruheſtand lebenden Sparkaſſen⸗Stadtamtmann 
Röhl verwaltet, der fidh ſelbſtlos und unentgelt⸗ 
lich in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt hat. 


Was ift „Ausſlattung“ 


im Warenzeichenrecht? 


Im Rahmen feiner Entſcheidungs⸗ 
gründe, mit denen der vom Scherl-⸗Verlag für 
den roten Strich unter der Schlagzeile bei der 
„Nachtausgabe“ und beim „Montag“ begehrte 
Ausſtattungsſchutz vom Reichsgericht ab⸗ 
gelehnt worden iſt, weil dieſer Strich nur der 
Hervorhebung diene, alſo lediglich techniſch⸗ 
funktionelle Zwecke erfülle, gibt der erkennende 
II. Zivilfenat des Reichsgerichts folgende Defini⸗ 
tion des Begriffs der „Ausftattung im 
Warenzeichenrecht. Die Ausſtattung einer Ware 
im Sinne des $ 15 WG. ift etwas Aeußer⸗ 
liches, eine äußere mit den Augen wahrnehm⸗ 
bare Zutat zu der Ware und muß vermöge 
dieſer äußeren, beſonderen und deshalb Harat- 
teriſtiſchen Zutat geeignet fein, ein unter ⸗ 
ſcheidendes Merkmal dieſer Ware gleich⸗ 
artigen Waren anderer Gewerbetreibenden zu 
bilden und ſo ein Kennzeichen der Ware als 
Hinweis auf ihre Herkunft aus einem keſtimm⸗ 
ten Betriebe zu ſein. Wo eine derartige charak⸗ 
teriſtiſche Kennzeichnung von ſeiten eines beſtimm⸗ 
ten Gewerbetreibenden nicht vorliegt, insbeſondere 
nicht vorliegen fann, weil fim ein jeder des Mert- 
mals, das im einzelnen Falle die Kennzeichnung 
der Herkunft bilden ſoll, ohne Nückſicht auf die 
Benutzung ſeitens des anderen bedienen darf, 
kann auch von einer unter dem Schutz des § 15 
WG. ſtehenden Ausſtattuna nicht die Rede fein. 


direktor Pielex dem Verein beigetreten und in 
hervorragender Weile an dem mildtätigen Werk 
mitgearbeitet hat. Die Verſammlu 
Schrader ihrer großen 
die Bewegung und den Verein zur Ehren dor 
Liz enden. Als 1. Vorſitzende wurde Frau Dr 
Haaſe gewählt. ; De 

* Einbrüche und Diebſtähle. In Preſchle⸗ 
bie wurde ein Einbruch in den Lagerraum eines 
Kolonialwarengeſchäfts verübt. Entwendet wure 
den einige Pfund polniſche Wurſt. — In Schal⸗ 
ſcha wurde ein Geflügelſtall aufgebrochen. Ge⸗ 
ſtoblen wurden 3 Gänſe und 1 Ente. — Aus einem 
Büro in der Teuchertſtraße wurden durch Ein⸗ 
bruch etwa 200 Mark geſtohlen. Das Geld 
beſtand aus einem 50⸗Mark⸗, etlichen 20⸗Mark⸗ 
und 10⸗Mark⸗Scheinen und aus ungefähr 20 Mk. 
Silbergeld. — Am Kirchplatz in Gleiwitz wurde 
der Schaukaſten einer Drogerie erbrochen und 
aus dieſem Haarwaſſer und verſchiedene Seifen 
geſtohlen. Durch Einbruch wurden auf der 
Godullaſtraße in Sosnitza 9 Raſſehühner geſtoh⸗ 
len. — In einem anderen Grundſtück drangen die 
Täter nach Einſchlagen eines Fenſters 
auf den Boden raum, ohne etwas zu ſtehlen. Zu 
den Bodeneinbrüchen benutzten ſie eine mit Spitz⸗ 
eiſen verſehene 6 Meter lange Leiter mit dem 
eingebrannten Zeichen „Wuttke“. Die Leiter 
ift z. Z. nicht auffindbar. Am letzten Tatort lice 
zen die Einbrecher eine Kneifzange mit dem 
Fabrikzeichen „Dianawert“ und der einge⸗ 
ſtanzten Zahl 8605 zurück. 


"bite Frau 


a 


i Vorlefeabend don Stadtbücherei⸗ 
direktor Dr Horſtmaun im Rahmen der. Vers 
anſtaltungen der Volkshochſchule findet am Sonn- 
tag um 17 Uhr 

Gleiwitz am Wilhelmsplatz Nr. 8/12 ſtatt. 


. Schwerer Verkehrsunfall. Ein Arbeiter 
ſtürzte auf der Zabrzer Straße vor dem Haus⸗ 
arundſtück 15 infolge der Glätte von feinem Rade 
und wurde von einem Perſonenkraftwagen an ⸗ 
gefahren und am rechten Oberarm leicht pere 
lebt. Der Kraftwagenfübrer legte ihm einen Not 
verband an und brachte ihn in ſeine Wohnung. 


ADAC.⸗Vortrag des Ozeaufliegers olfgang 
von Gronau ſtatt. Von Gronau iſt der cime 
nige Flieger, der den Ozean in der O ſt⸗Weſt⸗ 
richtung bisber zweimal bezwungen hat. Ein 


| hören, find die Eintrittskarten 
zu dielem Film- und Lichtbildervortrag bereits 
ieit Donnerstag völlig perariffen. Ein Beweis 
auch dafür, daß der Gau 20 des Allgemeinen 
Deutſchen Automobilklubs mit dieſer Veranſtal⸗ 
zung in den weiteſten Bevölkerungsſchichten neue 

Sympathien 8 
Vom Schwurge e wir bereits berich⸗ 
teten, beginnt am kommenden Montag die ee 
niej Wan n ARE? ach · 
träglich ſi wende Verhandlun⸗stermine 
angeſetzt worden: Am Freitag, dem 11. März, vor⸗ 
Czech ween Tolſſchlags 


mittags 9 Uhr, gegen 
und am Sonnabend, dem 13. März, vormittags 


im Leſeſaal der Stadtbücherei 


Atdentfche Morgenhoft Rr. 65 


— — —— —— 


— 


Abenteuer in den Beskiden / zu 595 7 


e Schlitten fant fofort in den ir warteten eine Stunde, eine balbe noch, 
b ſtecken. Wir banden unſere Leibriemen Männer zurück. Sie 
die Riemen riſſen, zentimeter⸗ ſten Geſichtern, die 
der Schlitten vorwärts; wir fuhren „Es geht nicht, 
half nichts; wir verſuchten, wir kommen nicht durch mit den Pferden, ſo viel 
da ſanken wir ſelbſt ein, Schnee hat noch nie gelegen, aber wartet, Pant, 
wir gruben ihn] wir holen ſie, wir gehen mit Handſchlitten, das 
chen kamen wir werden wir ſchaffen. wartet nur, wir gehen!“ 
Und fie gingen wieder, von neuem warteten wir, 
und wir horchten in das Pfeifen des Oſtwindes, 
heller, immer wachſender 
auf das Knirſchen von 


W 
zwei, drei, dann Samen die 
traten zögernd ein, mit ern 
Bärte und die Brauen bereift. 


mitive Neuſchnee ein 
und biie 
an und zogen, 


tunden lang mit unſeren 
durch ein Tal zuerſt, 
en und ſteiler daun an 


Bir waren ſieben S 
Skiern bergauf gelaufen, 
durch Wälder, durch Sent 
den Hängen hinauf, bis wir langſam näher an 
den i der Beskiden gekommen waren, der 


8 den Himmel abſchnitt. Ein alter 
ene hatte uns geführt, ſchweigend, mit den 
Augen immer die Schneedecke abtaſtend und por- 
ihr der Bach noch rinne, 
auch wir hatten auf 
gehorcht und waren 


S 


chend, ob tief unter 
deſſen Lauf wir folgten, und 
das verſchüttete Rauſchen yi 
umm immer weiter gezogen, ſchwer an unſeren 
bens mitteln ſchleppend und abgeſchliffen Ihon 
on dem ferien Schürfen 


lange Zeit, es war ein 
3 Ton, und wir borchten Y 
Schritten, und wir fahen nichts als die Däm⸗ 
merung lommen und allmählich den Morgen, und 
wir ſchliefen dann ein, von dem Warten ſtumpf. 


in unſeren Gedanken v 


der Skier. So waren wir endlich in die Hütte aufgeriſſen, keiner beachtete es, nur : 
auf bem Beskidenkamm gekommen, und wenn nung zum Wald ſahen wir, nur die Zeit, die ver⸗ Endlich kamen die Männer zurück. Wir wars 
wir auch froh waren, fie erreicht zu haben, Dlie- | ging, fühlten wir, und quälten uns mehr noch, wei⸗ teten nicht ab, bis ſie en, wir ſahen nur. 
ben wir denn die Stille um uns nend vor Wut und Hiffloſigkeit. ſie allein waren und ihre ände vor die Geſichter 
ſie gegen den Sturm zu schützen, 


doch ſtumm, 
war zu groß, und zu gro 
Berge. Am Morgen 

jenen Talweg angetreten 
bald ſchon vom Wind verweht waren, hatten wir 
allen Zuſammenhang mit dem Tal, mit den 
Städten, den Dörfern perloren, es gab nur die 
Berge noch, den Himmel, den Schnee überall, die 
Sonne und nachts auch Bilder der Sterne, den 
Drion und den großen Bär. 

Fünf und ſechs Tage vergingen in der, Hütte. 
Sie ſchloß uns ein, wenn wir müde vom Schnee⸗ 
ſchuhlaufen zurückkamen, fie war warm und eng, 
ſie rückte uns dicht zuſammen, und untere Worte 
und Bewegungen, die die endloſe Weite und 
Stille draußen fremd gemacht hatten, als ge⸗ 
Horten fie nicht mehr zu uns, wurden um den 
Tiſch und das atmende Licht der Lampe wieder 
beruhigend groß und vertraut. Am ſiebenten 
Tag dann verletzte ſich siae von uns vier Ka⸗ 
meraben das Bein. Er ſchleppte ſich zurück, legte 
ſich, das Bein ſorgſam geſt i 


preten, um 


leuchend vor i 
ne dann rannten wir 


wurde ſchon Abend, als wir } 
Erſchöpfung die Waldgrenze erreichten und damit 
eine vollkommen zerfallene, vom Schnee faſt ver⸗ 
Raum des Blodhauied 
noch ein Gewirr ver⸗ 
aber war noch brauch ⸗ 
ckte und 


ß auch das Weiß all der Es 
dann, als der Slowene 


hatte und ſeine Spuren 


* à 

grabene Hütte. Der eine das Fener noch 
war eingebrochen, war nur 
ſchneiter Balken, der andere 
bar, wenn ihn das Dach auch nur halb bedeckte u 
wenn die Wände auch geſprungen waren. Wir 
hingen eine Dede vor die Düröffnung, der Dite 
wind riß fie dutzendmal los: 1 ir ſcharrten den 
Schuce aus dem Raum, vom fiel neuer 
herab; wir gruben die Balken aus und zündeten 
ſie an; aber da qu 
wir jaft erſtickten, 
herab, nur um zu ar 


zu vergeſſen und nich 


hatten w 
es war a 
ſchlitten, den wir mi 
er brach ein. ſich 
8 „den kochten wir in 
doie, und unſere Kameraden 
um wenigſtens jo den Hunger 
Der Sturm fuhr noch imme 
hin, es war ein immerwähre 
ßen, und dann, als es ſpäter 
jappendes Heulen ring 
von uns hatte jemals 
daß es nur 
da und horcht 


tiefer ins Feuer, Ein mal 
barrikadierte ſchweigend den 
Skiern, dann war alles 
Morgen kam, waren wir 
Müdigkeit, taumelnd r 
fang. es waren fi 


ützt, vor die Hütte in 
die Sonne und wartete, daß die Schwellung des 
Beines wieder 3 che Aber die Schwellung 
ging nicht zurück, auch am nächſten Tag nicht, ſie 
a noch zu am übernächſten, aber weil jeder 
von uns noch glaubte, daß ſie plötzlich beſſer wer⸗ 
den könnte, blieben wir auch am zehnten Tag 
noch in der Hütte, zwei Tage über die Zeit, für 
die die Lebensmittel berechnet geweſen waren, 
und zwei Tage über die Zeit, zu der der Slowene 
mit neuem Proviant zu kommen verſprochen 
hatte. Als die Vorräte zu Ende waren, ſchienten 
wir das Bein und brachen auf. 

Aus der Leiter, die in der Hütte ſtand, hatten 
wir durch die untergeſchnallten Skier einen 
Schlitten gezimmert ie den mit allen Du und 

1 46 rlichen Kleidungsſtücken um⸗ 
Kameraden darauſgeſeßt. Wir ver 
„ihn ip talwärts zu ſchieben, aber der pri- 


Professional der Liebe 


lich hell zwiichen 


0 einer 


em Oſtwind, M 
zunchm, die Kälte ſchnitt in die Haut, 
ner Hauch zu dicken Ballen um den Mun 
die Maje gefroren. Aber wir damen bis in das 
Dorf, taumelten an die Schenke und redeten auf 
die Männer ein, daß ſie gleich gingen, bevor un ⸗ 
ſere Kameraden erfrören. 
„Ruht euch aus, Pani”, 
Bauern, „wir ne pG 
die anderen, wi 


Läuten ei 


en. 


wir auf einem Weg, den 


Gegen mittag waren 1 Weg.! 
weniges ſpäter 


die Bauern getreten hatten, um í 
idon kamen k uns entgegen und dann War ein 
Pferdeſchlitten da, ein Mann, der uns Schnaps 
gab, und die Schenke danach. Eſſen, ein Arzt und 


Da hängte ſie an. 
Er kam wirklich nicht. 
lebten Minute, zur allerletzten. 


a 


Sie wartete bis zur 
Frauenhoffnung 


ROMAN von ERNST KLEIN 


Mit dieſem Wort Er fie einen ſchmeren 
Fehler. Das war 3 der nicht ge⸗ 
rechtfertigt war. Herbert Granenberg war in 
feiner Art der aufmerkſamſte Gatte, den es geben |I 
konnte. Er hatte nur nicht immer die Beit, ſeiner 

preßt w 
Pleine v 


Frau zu zeigen, wie ſehr er ſie liebte. Er war 
Ders iner Zeit. Männer wie er gehören 
allein; ihrer x 
doch erhabener. 
er Vorwurf Er ging an 
die er ſo of dem Se 


Familie oft am aller ⸗ 
D tat weh, zeigte ihm, daß die 
Kluft, retär. 
„Melanie, du 9 


t nicht hatte ſehen wollen, doch e 
. d. wirlich Un-] Melanie f 
mögliches! Ich muß heute nach Wien. bin 
in vier, fünf Tagen wieder da. Das Turnier 
dauert doch noch to lange.“ 

Es iſt am Sonntag zu Ende. Sonntag abend 
wollte ich den Empfan veranſtalten. Ich habe 
ihn heute ſchon im Klub ankündigen laſſen. Du 
mußt bier ſein!“ u 

„Melanie, es it ein Projekt, das in die Mil- 
liarben geht! Seit Jahren arbeite ich daran! 
Die Arbeit eines Mannes iſt doch etwas anderes 
als die Geſellſchaft, die eine Frau geben will — 

muß! Die Herrſchaften wer⸗ 

Sie lieg die Arme ent 

annſt doch nicht 


beberaj 
ematiſche Formeln ge» 


XIII. 


ächſten Vormittag halte 
er 2 — — zu erledigen, in dem Frau 

talländer⸗Fürt ſeine Partnerin war. Sie gewan. 
nen es gegen das enaliſche Meiſtervaar. Gardener 


ar mit raffinierter 
blonde F 
Haufe, Er 


Nachmittag, 
dann — — 
laſſy waren unter dem Publikum 
geweſen. In Ügemeinen Aufregung hatte nie- 
mand gemerkt, daß er und der Ungar aneinander 
vorbeigingen. Kein Menſch hatte auch gehört, 
ihm Balaſſy in einem günſtigen Moment zu. 
üfterte: „Wir erwarten nun die Einlöſung Ihres 
Verſprechens!“ Er hatte den Blick Henny auf ſi 
ühlt, während der Ungar zu ihm ſprach, Ge, 
ahr! Höchſte Gefahr! Ich werde ihr die Briefe 
zurückſchicken! Was ioll ich noch damit —? 

Als er in fein Arbeitszimmer trat 
Milan Stanitſch vor. Der Serbe hodte 
bequemiten Fauteuil, hatte eine Flaſche Rogn 
vor ſich und machte ein finſteres Geſicht. 

„Daß du endlich da biſt!“ knurrte ihn Gar⸗ 


denex an. 

Das Geſicht des anderen wurde n 
zer. „Ich habe eine ganze Woche aebr 
{| fie endeckt habe, Sie war nicht in London, 
war auf ihrem Gut, auf ihrem Landſitz. Verdammt 
ſchwer, bis ich da an fie berangekt mmen bin.“ — 


„Sie will nichts bezahlen. Abſolut nich“? Ich 
babe ihr geſagt, daß du genötiat würdeſt von 
den anderen Briefen Gebrauch rader, und 
nicht jo diskret wie bei dem erfici erſuch. Sie 
Re gi ins Geſicht gelacht. Das eine Beſtie, 

t 
„Alio, du Haft kein Geld?“ 

„Nein, ich habe keins. 
fo anſtierſt, ich h i 

Ein ſchw 


ſch zurück und läutete 
die Herren bitten!“ 


De T 
ie ihren 


einen Ti 

„Ich laſſe 

r nach Hauſe. 

ie mit ta S 
e 


Gardener das 


Projekt, 
en beſtand, war mehr 
nd war mit un 
a ie 

und der Sturm in ih 
legen. eg ſchon ſtreckte 
dem Tele i 


u 

romig 
am =! 
Shön- 


meinetwegen eben 
Fi i ſinken. „Tut mir 
leid, daß ich dich geſtört abe!“ 
che 


den begreifen 
ſagte fie leiſe und m. 
wer ſich zur Türe. Er 1 
Mel 


Du mußt einſehen! 
Sie ni in ſeinem 


Lafitte! So, wie ihn der Herr gerne trinkt, ge- 


dich, vers 
werde mich b 


weiſung 
herauf. 
wollte! — 2 
„Kommt du noch nach Oe 
fährſt?“ fragte ſie kühl, wie aus einer Zehn⸗ 


meilenentfernung. nae j 

Joſef hat meinen Koffer gepackt. ich habe 
hier noch verſchiedene Anordnungen zu treffen; 

i Fall televhonieren!” 

die Türe hinter ihr geſchloſſen hatte, 
ſtehen. Die Hände in den 
ite zwiſchen den Brauen, 
Die Szene hatte ihm ge⸗ 


auje, bevor du fort 


— ich werde dir auf jeden 

Als ſich 
blieb er auf dem Platze 
Taſchen, eine tiefe Fa 
ſtarrte er vor ſich hin. 


war arg zuf 
Plan mit 
Ende bringen wollte, 


Inrerfialfungsbeilage 


zu Hauſe 


ber der New⸗Horker Polizei 


Hut, einen langen oder 
und i Hand 
trage 
für einen $ 
erinnerten 
Art Windi 
der 
linken, von 25 in der re 
der draußen wartende 
hatte einen auffallend 
trig teia 
einen Spazierſtock 
nicht in der 

Er ließ ſeine Wut an dem Serben aus. „Ger 
ſchieht mix ſchon 

itid, 

Kauft des Meiſters 
London, die Erinnern 


buchſtäblich durch zwe 


ch] die Sache ihren Lauf.“ 


„fand er] Hand 
ak] nitſch an. „Ich habe jetzt à 


uab wenn du mich noch 


5. Mürz 1932 


Fi e 
Bursckenlied 
Füll mir das Glas bis an den Rand! 
Der Saft der Rebe, die am Rhein 
Gereift in Duft und Sonuenſchein. 
Ein deutſcher Tropfen ſoll es ſein. 


Wer ſchenkt mir ein das zweite Glas? 
Und noch ein drittes Glas geſchwind? 
Reich' Hand und Mund. du herz ges Kind 
Von Oder, Elbe, Weſer, Rhein. 

Ein deutſches Mädel PI es ſein. 


Und jetzt ein frohes Lied Dazu! 

Es macht von Seelenkram uns frei. 
Im Burſchen ſteckt die alte Treu. 
Lebt die ererbte Väterkraft. 

Die wieder gold'ne Tage ſchafft. 


Er trägt den Kopf noch ſtols und hoch — 

Noch ungebengt vom Kummerfoch. $ 

Die Gläſer boch! Stimmt alle ein: 

Ein Burſchenlied, und deutſch ſoll's feim. 
Dr. med. Jutsc h, Königshütte. 


ulen Wölfe draußen? 
Sturm wieder den Rauch herum? Rie- 
Schnee von den Bäumen? Sang ber 
das verfluchte Lied, defen Worte 


ft nur, Pani .. da ſſt nichts, ihr ſeid 
ſchlaft nur. Pani!“ 
Und wir ſchliefen 


ein Bett! He 


„Sóla 


Verläßlichteit von Zeugenausſagen 
Während der Borlejung eine Lehrers 

nde toot ein 
Saal auf n 


durch den en 
17 75 i a 


hellen oder 

kurzen Mantel angehabt 

den Spazieritod ge 
ilern ſtimmten 18 


nen ben 24 för einen, ernten, B4 
e 24 nen en, 
an einen fangen Mantel, 8 an eime 
n bon 10 in ber 
Mann nach Anſicht von 17 Schülern in der 
P herein E 


hellen Hut auf dem Kopf, 


v Ueberzieher qy 
3 5 über aapi 


— 


er 


= 


n habe. 


einen 
er 


— 


recht, wenn ich einen Elefanten 


in einen Porzellanladen ſchicke . 
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Min & Tele- 
phon. Gardener zog ein Geſicht, aber ſchließlich 
nahm er den Hörer ab. Balaſſv. 
„„Ich wollte Ihnen nur mitteilen, daß ich Ihnen 
eine letzte Friſt bis morgen mitten ſtelle. Wenn 
dis dahin nicht im Beſitz der Briefe bin, nimmt 


„Ich ſchicke fie beute noch ab!” Gardener warf 
den Hörer hin, Ex war wütend, Auf einmal ging 
alles quer. Die Dinge riffen ſich ihm aus der 


„Mach, daß du forkkommſt!“ berrſchte er Sta. 
i 2 u tun und muß mir die 
Freude deiner weiteren Anweſenheit perjaaen!“ 
Der Serbe erhob ſich. Breit und mafia ſtellte 
5 Toa Gardener hin. „Ich brauche zweibauſend 
„Von mir bekommſt du keinen balben Penny 
mehr. Ich bin fertia mit dir. Total fertig!“ 
Stanitich bob drohend die Kauft. In der nåd- 
ften Sekunde ſtieß er einen belblauten Samer- 
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ſein Gelenk. d 
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abener gab ibn frei und ſchleuderte ihn weg, 
zur Türe hin. „Wenn ich dich brauche, werde i 
dich rufen! 
Stanitſch öffnete die Türe und bl 
mal in ihr ſtehen. „Ich brauche 
ich es bis morgen nicht habe, 
mir erleben!“ 
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Statt Karten. 


Heute nachmittag, 1.35 Uhr, verschied nach kurzem, schwerem 
Rrankenlager, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, meine 
herzensgute, unvergeßliche Gattin, unsere inniggeliebte Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Vally Mitschein 


geb. Lusar. 
Sie folgte genau 14 Tage und fast zur gleichen Stende ihrem 
heißgeliebten Vater in die Ewigkeit. 


Dies zeigen in tiefstem Schmerz im Namen der Hinter- 
biiebenen an: 


patschkau, Beuthen OS., Hultschin, den 3. März 1982 
Franz Mitschein, Lehrer, als Gatte, 
Maria Lapczynskl, geb. Lusar, 
Georg Lusar, Stadtinspektor. 


Beerdigung in Beuthen OS., von der Kapelle des Friedhofes 
„Mater Dolorosa“, am Montag, dem 7. März, vorm. 9.15 Uhr. 


Statt besonderer Anzeige! 


‚Heute vormittag entschlief sanft nach kurzem Leiden unser guter, 
treusorgender Vater und Großvater, der 


Lademeister I. R. 


Heinrich Czauderna 


im Alter von fast 78 Jahren. 
Benthen OS, den 4. März 1982. 
Im. Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Geschwister Czauderna. 


Die Beerdigung findet Montag, nachm. 3 Uhr, vom Trauerhaus, Große 
Blottnitzastraße 43, aus statt. a 


Geschäfts-Übernahme! 


Hiermit gebe ich dem geehrten Publikum von Beuthen OS. und Umgegend 
bekannt, daß ich die renovierte Gaststätte 


“ ww u e 
n Zimne Lifting“ Benide Tepe 13 
von den Ciossek’schen Erben übernommen babe. 
Zur Eröffnung im Sone- Großes Schweinschlachten 


in Bestreben 
n bieten, ihnen den Aufenthalt recht angenehm zu 
regen Besuch mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen 


Ab 7 Uhr abend: Bruno Matulla und Frau. 


Unterhaltungsmusik 


Kommanditgeselischaft auf Aktien 


Einladung 
zu der am Mittwoch, dem 23. März 1932, vormittags 10 Uhr, 
in unserem Gebäude Berlin, Behrenstraße 68-70, stattfindenden 


außerordentlichen Generalversammlung. 


Tagesordnung: 


1. Bericht der persönlich haftenden Gesellschafter gemäß $ 4:der Verordnung des 


Reichspräsidenten vom 6. 10. 31, 5. Teil, Kap. II über Kapitalherabsetzung in 
erleichterter Form, Genehmigung des Vertrages mit dem Deutschen Reich über 
Zurverfügungstellung von Mitteln sowie lußfassung über die Auflösung der 
Reserven und über die Herabsetzung des Grundkapitals in erleichterter Form 
von RM 60000 000.— auf RM 25000000.— durch Einziehung von unentgeltlich 
der Gesellschaft zur Verfügung zu stellenden RM 35000000.— Aktien zum 
Zwecke der Deckung von Verlusten und zum- Ausgleich von Wertminderungen 
im Vermögen der Gesellschaft. 


2, Genehmigung eines Vertrages mit der Dresdner Bank, durch welchen ihr das 
gesamte Vermögen der Gesellschaft unter Ausschluß der Liquidation mit der 
Maßgabe übertragen wird, daß dagegen auf RM 25000000. Aktien des herab- 
— Grundkapitals der Darmstädter und Nationalbank RM 7500000.— 

tammaktien der Dresdner Bank nach Durchfü der Herabsetzung ihres 


Darmsfädter und Nafionalbank 


Die neuen Strompreise der b. k. W. 


Gültig erstmalig für die lanuar- Rechnung 


1) für Zähleranlagen J für Pauſchalanlagen 
(ab 1. Januar 1932) 


Belaftung reis je || Be Belaun Prets je Belaftu Preis je 
—— . 

227 320 605 3 

180 310 6,48 30 280 

140 860 6.80 80 240 £$ 

150 830 7,18 30 250 

160 400 7,56 80 20 

170 420 7,9 20 270 

180 40 8,82 100 280 

190 460 8,69 110 290 

200 480 9,07 120 300 

210 500 9,45 180 320 

220 550 10,27 140 340 

280 600 11,10 150 360 

240 650 11,92 160 330 

250 700 12,74 170 400 

260 750 18,57 180 420 

270 800 14,89 190 440 

m = | m 125 210 130 
55 1 4 

300 567 34.16 220 500 
b) Arbeitsgebühr 


je entnommene Kilowattſtunde 
4.32 Pfennige. 


2) für Spitzenzähleranlagen 


a) Tarif ⸗ Sp tzenzühler 
Grundgebühr je Monat und Anlage 27 Pfg. 
mehr als unter 1a, Arbeitsgebühr innerhalb 
der Grun dbelaſtung wie unter 1b, Arbeits gebühr 

je entnommene Kilowattſtunde Spitzenſtrom 
„92 Pfennige. 


Zuſchlag zu den Pauſchalpreiſen 
für längere Benutzungsdauer 


Belaſtung 
in Watt 


Für Unterabnehmer 


betragen die viert eljährlichen Stromkoſten bis 
auf weiteres für je eine Lampe von 


15 Watt 122 
20 1 


30 — 
250 2,02 40 324 
Arbeitsgebühr für Spitzenſtrom f. 2a 60 „ 4,86 


| Sondertarif 
0) für Nachtſtrom 5) für Roh- und Heizſtrom 


a) Nachtſtrom⸗Zähleranlagen (bei wenigftens 360 Kilowattſtunden jährlicher 
Stromentnahme) 


Grundgebühr je Monat und Anlage 1,50 ,. 
Arbeitsgebühr je entnommene Kilowailtſtunde Grundgebühr je Monat und Anlage 1,50 M, 
* Arbeitsgebühr je entnommene Kilowatiſtunde 


5 Pfennige. ' 
b) Nachtſtrom · Nauſchalan lagen S Pfennige. 
i «Heiß wafferipeidher) Wird von dem Abnehmer durch denielben Züh- 


Grundgebühr je Monat und Anlage 1,— 4, 
außerdem für jeden 

30 Liter ⸗ Speicher 3,45 Æ 

50 oe * 5,65 r 


80 — 


ler auch Strom für eine Nachtſtrom » Anlage 
entnommen, fo ift die Grundgebühr nur ein- 
mal zu entrichten. 


8.15 f Gleiwitz, den 5. Mürz 1992 


Schlesische Elektricitäts- und Gas-Actien-Gesellschait 


Oberschlesische Elektricitäts-Werke 
Gleimik, Kreidelſtraße 2, Fern precher 3421 Benthen DE, Kaiſerplatz 5, Fernſprecher 4040 
Hindenburg, Kronprinzenſtraße 249, Fernſprecher 2303 


ä — — — 5 


e ’ v [4 


Aol. 


Gelinde abführend u. waſſertreibend entfernen fie die Harnſäure aus dem Körper. Ganz 
überraſchende Erfolge werden berichtet. 1 Schachtel (ausreichend für 1—2 Monate) 


Eine 1-Zimmer-, eine 1'/-Zimmer- eine 


Grundkapitals, also im Umtauschverhältnis von 10:3, gewährt werden, sowie] 2-Zimmer- und eine 3-Zimmer-Wohnung D. 1.50. Nur in Apotb. Herſt. u. Verſ.: Schügzenapothete. München, Schützenſtr. 2 


Ermächtigung des Vorstands und Aufsichtsrats der Dresduer Bank, alle zur 


Durchführung der Beschlüsse erforderlichen Einzelheiten festzusetzen, insbesondere| Maret, Tiſchlermeiſter, Beuthen DS., 


bei dem Umtausch der Aktien gemäß $$ 290, 305, 306, 320 HGB zu verfahren | Barbaraſtraße 11, — Telephon Nr. 4510. Gesucht Werkstatt 


3. Kenntnisnahme von der Fusionsbilanz der Dresdner Bank per 31. 12. 1931. 
4, Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafter und des Aufsichtsrats. 


Zur Stimmenabgabe sind diejenigen Kommanditisten berechtigt, welche ihre 
Aktien oder den von einem Notar oder von einer Effekten-Giro-Bank über die 
Aktien ausgestellten Hinterlegungsschein spätestens am 19. März d. J. bei 
einer der nachbezeichneten Stellen deponieren, und zwar 

1. bei unseren Hauptniederlassungen in 
Berlin (Behrenstr. 68-70 Bremen, Darmstadt; 
2. bei unseren sämtlichen Filialen und Zweigniederlassungen; 
3. in Wuppertal-Sarmen bei dem Barmer Bank-Verein Hinsverg. 
Fischer & Comp., Kommanditgesellschaft auf Aktien, 
» Breslau bei dem Bankhause Eichborn & Co., 
„ Danzig bei der ——— Bank für Handel und Gewerbe 
Ischaft, - 
Essen a. d. Ruhr bei dem Bankhause Simon Hirschland, 
Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- und Wechsel 
bei dem Bankhause Lincoln Menny Oppenheimer, 
bei dem Bankhause Jacob S. H. Stern, 
bei dem Bankhause Gebrüder Sulzbach, 
„ Hamburg bei dem Bankhause L, Behrens & Söhne, 
bei dem Bankhause M. M. Warburg & Co., 
„ Hannover bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sohn, 
„ Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homburger, 
„ Köln bei dem Bankhause A. Levy, 
bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Cie., 
Leipzig bei der Allgemeinen en Credit-Anstalt, 
„ München bei dem Bankhause Merck, Finck & Co., 
„ Nürnberg bei dem Bankhause Anton Kohn, 
4. in Amsterdam bei der Amsterdamschen Bank, 
bei der Internationalen Bank te Amsterdam, 
„Wien bei der Mercurbank. 


Berlin, den 3. März 1932. 


-Bank, 
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Kommanditgeselischaft auf Aktien 
Bodenheimer Goldschmidt 


Darmstädter und Nationalbank |” *™ 


iſt zu vermieten. In Beuthen OS. vorrätig: Barbara ⸗Abotheke, Marien ⸗Avotheke. 


Handwerker! 
Sillige 


Werkzeug- Tage 


Achtung! 


in Beuthen OS., Bahnhofstr. 9, 


2 LADEN, 


die bisher der Friſeurmeiſter Fr Nowrath 

und das Konfitürengeſchäft Ewald Riedel 

innehaben, zum 1. 4. 2 zu vermieten. 

Mietspreis 300,— pro Monat einſchl. 
Zentralheizung. 

Felix Przyszkowski, Beuthen OS. 
Bahnhofſtraße 9. 


von etwa 30 bis 40 qm 


mit ARA von etma 15 m 
Länge und etwa 10 m Breite in der 
Nähe des Strafgerichts in Beuthen DE, 
Ausführliche Angebote unter S. t. 315 


an die Gſchſt. dieſ. Ztg. Beuthen erb. bei der 


A. Lomnitz Wwe. G. m. b. H. 


Verkäufe Beuthen O.-S., Lange Straße 11/18. 


Bar = Konkursmassen - Versteigerung. 

4-Zimmer- then Oe. * Yuftrage des den. OO CCM 

Wohnu ng . r = iny Er zr Sehen D-R d it i > 

ooo au mit Beiwagen, 
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preisw. zu vermieten.] mit Beigel. (Neudau), 
ee . Kasten- und Rollwagen und. fahrbereit, ofort zu verkaufen, 
Zu erfr.: K. Mainka, y ae Angebote unter B. 453 an die Ge- 
Beuthen DC. „öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung 
An i eam traße 30. [ verſteigern. Befihtigung ab 1155 Uhr. Die 


Wilhelmſtraße 37. 
— naar ee 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 
Verſteigerungsbedingungen werden im Tere 


=] min belannigegebe 
Haushälter Sonnige Keule Segeberg. Beuthen, Kaufgesuche Kaufe getragene 
y 3-Zimmer- Dr.-Skephan-Straße 16. Zu taufen oef. gebr.“ Herren- und Dames 
der in ähnlichen Be Wohnung Gebrauchtes, gutes Wildanger ` Reftaurationstilche Garderoben. Schuhe 


"lachte d. höchſt. Preiſe. 
Komme auch auswärts. 


trieben ſchon gearbei 
tet hat, kann ſich mel» 


ic) Klavier Willunge-Ter * — und 


5 gefucht. Preisangeb.] verkauft billig. Bth., del Blasen- i euthe 
Bierhaus Knoke, | uni. VB. 452 an diej Tarnowiger Str. A and Niérenieiden Angebote unt. B. 455 A.Miedzinski, Beuthen 
Beuthen DE, | 4. dief, Zig. Bent! parterre Inis. lin allen Apetnehen la. 5. G. b. g. Benth.) Krakauer Str. 28,8. Gt. 
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von klingendem Segen nicht ganz wohl ift. J 


unter Selbſtkoſtenpreis 


Hilfe, das Glück kommt! 


Wie in den ſpäten Abendſtunden des Freitag 
der Telegraph meldete, ift in der Preußiſch⸗Süd⸗ 
deutſchen Klaſſenlotterie ein Hauptgewinn 
von fünfmalhunderttauſend Mark nach Dber. 
ſchleſien gefallen. Alſo in ganz kurzer Zeit 
hat das Glück ſeinen goldenen Beſuch wiederholt. 
und wenn man den in Beuthen umlaufenden Ge- 
rüchten Glauben ſchenken darf, fe ift das bereits 
der dritte, denn ein bekannter Großgewinner 
ſoll zwiſchendurch nochmal ſo einen Brocken 
bekommen haben. 

Ich muß geſtehen, daß mir bei dieſer Häufun 


„Was erwarten wir von Genf?“ 


Politiſcher Abend der Neichszentrale 


(Eigen er Bericht 


zu bauen bedeuten würde, die Zwiſchenperiode, die g ewüber dem Vorſchlage Tardieus, eine 
einer allgemeinen Befriedung vorausgehen müſſe. t des Völkerbundes zu ſchaffen dem 
zu verlängern und die Gefahr zu vergrößern. Völkerbund zur Verfügung zu ſtellen, entgegne: 
Mit dieſen Worten habe er, wenn auch ungewollt, habe, daß eine ſolche Macht einem beſtimmten 
die Schutzbedürftigkeit Deutſchlands anerkannt.] Staat in die Hand gegeben werden folle, womit er 
Auf der Abrüſtungskonferen werde der Krieg Frankreich meinte. Deutſchland habe den Fransd- 
nicht 1 7 Es werde keine Beltanihumnpe- uſchen Entwurf abgelehnt, weil er an den weſent⸗ 
frage, keine Aussprache über Pazifismus oder] lichen Forderungen vorbeigehe, nämlich an dem 
Wehrhaftigkeit ausgetragen. Es handele ih nur anfgettapelten Kriegsmaterial und 
um Aufgaben der praktiſchen Politik für Deutſch⸗ an dem Beurlaubten⸗Stand des Heeres. Dieſe 
land um den diplomatiſchen Verſuch, feinen Rechts-] Beurlaubten⸗Organiſation müſſe ganz abge⸗ 
an'prud; durchzuſetzen. Ein Land, das keine Armee t ich aF ft werden. Deutſchland fordere ferner das 
habe, ein abgerüſtetes Land, fei eine, Verlockung 
für die Nachbarn. Es gebe keine Polizei, um die Verbot der eigentlichen Angriffs affen, 
Völker zu ſchützen, und darum müßten ſich die : 
Völker ſelbſt ſchützen. Die allgemeine Abrüſtung] oer ſchweren Geſchütze, ſchweren Minenwerfer, 
vermindere die Kriegsbefahr und die Kriegsge - Tanks, chemiſchen Mittel wiw., die die Nichtkämp⸗ 
jöhrlichleit. Den beftigſten Widerſtand gegen die] jer im Hinterland in Mitleidenschaft ziehen. Alle 
Abrüſtung leiſte F rankreich. Briand habe] Welt erwarte von Genf, daß die Angriffs⸗ 
geiagt, der Verſailler Vertrag verpflichte Frank-][waffe derpönt werde. denn dies igi die not 
reich nicht dazu, abzurüſten. Dieſer einer Ans] wendige Folgerung aus dem Kelloggpakt. Es müſſe 
ſicht babe man auch in Frankreich widerſprochen ferner erwartet werden daß die deutſchen Ver⸗ 
und darauf hingewieſen. daß freiwillig gegebene] treter in Genf das Recht Deutſchlands vertreten, 
Verſprechen ebenſo einnebalten werden müßten | wenn auch die Intereſſengegenſaäge un über ⸗ 
wie zwangsmäßig gegebene Zusicherungen. Di⸗[windlich erſcheinen. Zweifellos aber werde 
e ſtebe nicht til. Wenn auch Franke] Genf Klarheit darüber geſchaffen werden, was die 
reich dem durch Zufall entſtandenen Zuſtand des] Gegner wollen. Die Genfer Tage würden ſchwere 
von Deutſchland verlorenen Krieges Ewigkeit ver-] Enkſcheidungen bringen. Darum fei es notwendig. 
leihen wolle und verſuche das Leben in Feſſeln zu daß im Innern alle Deutſchen zuſammenſtehen. 
ichlanen. ſo ſei dem die Forderung enkgegenzuſtel⸗] Siche die innere Front nicht feſt, dann könnte 
len, daß das Recht den geänderten Lebensbe⸗] man von Genf nichts erwarten. ' 
dürfniſſen angepaßt werben müſſe. Dies bringe] Der Leiter der Landesabteilung Schleſien der 
auch der Völkerrechtsgrundſatz zum Ausdruck. Reihssentrale für Heimatdienſt, Dr. Prange, 
R dankte dem Redner für den mit großem Heilt 
Den Einfall Japans in China aufgenommenen Vortrag und führte aus, daß dieſe 
babe der Völkerbund nicht als Krieg be-i Probleme oft mit Leidenſchaft, aber nicht immer 
zeihmet Er hätte ſonſt wirtſchaftliche und 


mit Sachkenntnis umkämpft werden. Umſo er- 
militäriſche Sanktionen ergreifen, können. Diele | Freuficher, feren die'g bedeutungsvollen Auszüöhrun⸗ 
Ereigniſſe beweiſen, daß Deutſchland recht babe. gen gewesen. Dr Prange dankte auch Oberbürger⸗ 
wenn es age, daß nur die Abrüſtung die Kriegs-] meiſter Dr. Geisler und Landrat Harbig 
gefahr vermindere. Eine Streitmacht des Völker. für die Vorbereitung der Tagung und der Hörer ⸗ 
bundes jei ohne vorherige Abrüſtung der Staaten 


ichaft für das Intereſſe an dem Beſtreben der 
nicht denkbar. Der Völkerbund werde auch ioe | Reichszentrale, die Sachlichkeit in der Politik zu 
bald zu einer ſolchen Streitmacht nicht kommen. 


Gleiwitz, 4 März. 
In der Aula des Sta dilien Gymna⸗ 
finm fand am Freitag der, erite pon drei in 


bin zwar kein beſonders guter Schüler geweſen — 
à 4 j = S Mast N K fj ; 2: 
auch Goethe und Napoleon ine einmal Ausſicht genommenen Vorträgen der Reich? 


ſizen geblieben — aber damels, als wi zentrale für Heimatdienit. Landesabte 
„Ring des Fold ird gehabt eben 4 vs lung Schleſien, ſtatt. Oberbürgermeiſter Dt. 
gerade nicht gefehlt. Und ſo klingt es in mir: Geisler begrüßte die anſehnliche Verſamm⸗ 
5 SEUR ne: X lung. insbeſondere den Redner des Abends, 

„Noch keinen ſah ich glücklich enden, Dberft a. D. von Derben, ferner Landrat 

Auf den mit immer vollen Händen Sarbia und den Leiter der Lanbesabteilung 
i Schleſten, Dr. Prange. Es ſei acht leicht ge⸗ 
weien, dieſes Unternehmen durchzuführen, denn 
es herrſche gegenwärtig eine Hochflut der 
Partei kämpfe, bei der es mehr auf die Agi⸗ 
tation als auf die Sache ankomme. Von beſon⸗ 
derer Bedeutung ſeien in dieſer Vortragsreihe 


die Oſtfragen. 


Die oberſchleſiſche Grenzziehung, der Korridor 
und Danzia, das Memelland, die ruſſiſche Frage 
und der aſiatiſche Konflikt gehörten untrennbar 
zukammen in den Rahmen des grüßen Oſtpro⸗ 
blems. Wenn in die Mitte der Vortragsreihe 
ein finanzpolitiſches Thema geſtellt worden fei, o 
habe dies beſondere Bedeutung. Das Volk müſſe 
mehr denn je über das aufgeklärt werden, was 
auf dieſem Gebiet vorgeht. Der Zuſammenbruch 
der großen Banken, der Verluſt von über einer 
Marde Mork Volksvermögen. die Zanierunas⸗ 
beihilfe von 500 Millionen Mark bedeuten Bore 
gänge, wie fie die deutſche Final daeſchichte bisher 
nicht aufzuweiſen hat. Das Bankweſen ſamt den 
Börien, die Deviſen bewirtſchaftung und die Ron- 
trolle des Außenhandels feien länoſt für ein 
Staatsmonovol reif. Die gegenwärtigen Tage 
könnten nicht durch Erfolge. ſondern durch ein 
eiernes Durchhalten gekennzeichnet ſein. Dazu 
möge auch die Arbeit. des Heimaldienſtes bei⸗ 
tragen. 


Oberſt a. D. von Derken {prady über 
die Abrüftungsfranen, i 


ding von den Forderungen Deutſchlands aus und 
hob hervor, daß dieſe Forderungen ſich auf den 
Verſailler Vertrag und auf das Völker 
8 ſtützen. In ſeinen Ausführungen 
beleuchtete er er den ; 
derungen durch Ausſprüche ausländiſcher Staatse 


nur davon, daß fie diesmal zwar nichts ge⸗ 
wonnen haben, aber ſie hoffen doch. Will 
man dieſen Aermſten auch noch die Hoffnung 
rauben? i 

Nen, Lotterieſpielen macht nur Freude, wenn 
man nicht weiß, ab man gewinnt. Wenn jetzt 
noch einmal ein großer Treffer nach Oberſchleſien 
fällt, dann verkaufe ich mein Los mit 50 Prozent 


Jeder Spaß wird einem heutzutage verdorben! 
- E—s. 


Frau im Hausflur überfallen 
und ausgeraubt 

Mikultſchü tz, J. März. 

Am Freitag um 19.35 Uhr wurde im Hausflur 
Taruowitzer Straße 20 in Mikultſchütz die Witwe 
Margot Wertheim von zwei Unbekannten 
überfallen. Die Täter ſtanden hinter der 
Windfangtür. Während der eine der Frau 
ius Geſicht ſchlug und ſie zu Boden warf, entriß 
ihr der andere die Aktentaſche. Darauf flüch⸗ 
teten beide nach dem Hofe und entkamen über 
einen Zaun nach der Friedrichſtraße. Die Alten- 
taſche enthielt 150,— bis 200,— Mk., ein gelbe 


wecken. Hoffentlich werden auch die noch folgen- 
Litwin ow habe nicht jo ganz unrecht, wenn er! den weiteren Vorträge großes Intereſſe finden. 


dueſterberg⸗Verſammlung in Gleiwitz 


[Eigener Bericht) ; Aa 
Gleiwitz, 4. März. Jene sit ei das Symbol der Ueber ⸗ 


liches Handtäſchchen, eine grüne Thermosflaſche, in Verſailles fei dagen die Rede geweſen, daß der ñ nd e i 

* ie ? les N ede geweſ À Im S Welt fand eine ftar | windung des Klaſſenkampfos. Deutſchlond fei 

Brie e, Rechnungen und einen Bund Schlüſſel. Entwaffnung Deutſchlands die allge⸗ Im Schützenhaus Neue ein freies Volk, wenn es anfange, kameradſ 
meine Abrüſtung folgen werde. Deutichland 1 Seen „ lich zu denken. Frankreich habe Deutſch⸗ 


e e eee rt land und balb Europa in Unordnung gebracht 


c rei, J ers it ei Run müle Dee ‚per Welt,arigen, dab es 
zehn Xabre gebraucht. um zu erreichen, daß jetzt. eröffnete den Abend mit eine Hö An - e 
erit Gie Konferenz zuſammentzeter die, wenn alles de Der I et - nit -gem ; AP ae vertrag da Ver 
glatt gebe. den Termin für die Aaemeine Wh lalsſtunde für das deutſche Voll werden könne ja Mes weiter authen Rücken zu trugen. An den 
rüſtung feſttetzen werde. Ni chene faſt. als Reichspräſident von Hindenburg Jer der [Völkerbund hätten nur die Sozialdemokra⸗ 
hätten die Mächte in dieſen dreizehn Jabren noch Kandidat der pari Geſtalt er ten, jonft niemand in Deutſchland geglaubt. Wenn 


Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal- 
polizei Hindenburg. y BR 
C K 


ehr gegen Os Et wegen Störperberlehung mit 
Todeserfolg. a = 
alles getan um hinreichend zu titten. In allen 


Hindenburg 824 gg ER S den 
RER Ländern feien die Rüſtungsgusaaben erheblich ge . 
angestiegen. Durch die befannten vierzehn Punkte eigenen Kandidaten mehr aufſtellen konnten. 


2 * Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. Die Wil ſons fei di 757 í f ‘ten Der Redner des Abends, Rohde, Oirſchberg, 
tür Mittwoch borgeiehene Monatsverſammlung o Aera ien W Mitglied des Stahlhelms, führte gang aus, 
fällt aus. nationalen Streitkräfte aufhören, ein Faktor der] daß in den legten Jahren ein dem Deutſchen 
»Tbeaterabend für Erwerbsloſe. Die Stadt⸗ Außenpolitik zu fein. Sie ſollten nur eine] weſenfremdes Syſtem geherrſcht habe: wenn das 
jugendpflege peranſtaltete am Donnerstag bei Pofigeimacht darſtellen. Dieſe (irundſötze deutſche Voll den Kopf wieder hoch tragen wolle, 
(Giner einen Theaterabend für Erwerbsloſe. Nach] hätten fG gründlich geändert. Der Völkerbund dürfe man nicht auf den Rock, ſondern müſſe auf 
einer Anſprache des Stadtiugendpflegers Koe bat dem Grundſatz Ausdrück gegeben. daß die Ere das Herz des Mannes ſehen. Gleichheit ſei ein 
lane ki führte der Jugendverein „Wander- baltung des Friedens ein Mindeſtmaß der Rü⸗ Phantom. Die deutſche Armee habe den Mann 
purih” das Schauspiel „Der Glockenguß zu Bres- ſtung erfordere. Auch der Kelloggpakt geſtatte den] gelehrt, fid unterzuordnen und ſich ai bletas 
lau auf. Verteidigunaskrieg. Leider aber feien j wenn das ken es erfordere. Mittel tand 
„Vom Stabttbeater. Dienstag, 20 Uhr, wird] Leine Richtlinien aufaeftelli. worden. wer als und Landwirtschaft jeien vernichtet. Die grauen. 
bie Operette Die Blume von Qamal zum] Aug keif er annüteben fei , Painiens habe num bafte Armee der Urbeitölojen rufe dach Ar. 
Ausdruck gebracht, daß auf die Vernunft allein beit, denn ſie verkomme ſeeliſch. Der graue 


APH 


Deutſchland eines Tages fo überfallen werde, 
wie gegenwärtig China von Japan, ſo werde es 
keinen Schutz finden, Tondern müſſe ſich ſelbſt 
ſchützen. ; e 


Der Kampfblock Schwarz⸗Weiß⸗Rot 


habe ſich mit Bedauern, aber mit Entſchiedenheit 
gegen Hindenburg ſtellen müſſen. In feinem 
Schlußwort jagte der Redner, daß der Kampfblock 
Schwarz⸗Weiß Not einen von Parteien u nab ; 
hängigen Menſchen an der Spitze wolle. 
Deutſchland habe nichts zu verlieren als ſeine 
Ketten. Hauptmann a. D. Vogt dankte dem 
Redner. 1577 bb RET 


. — — — 


Spemlitzas Sierſtuven 


Beuthen OS. Grohe Blottnitzastr- 36, am Moltkeplatz 
Sonnabend und Sonntag, den 6. März 


Svoßes Schlachtfeft 


Oberschlesisches 
Landestheater. < 
Sonnabend, den 5. uin 


Was wählen Sie? 


; Beuthen 
Heite-Sonnabend, abends 11 Ul- pig apake Paraan EL nern nennen Doch sicherlich den behaglichen Frieden BR U 
> hi er 5 ; Konsert Stimmungskapelie Blajake des gut eingerichteten eigenen 'Heims. Jenufa / r 
1 ören X; Leos ! 
Nachtvorstellung Wo- e g ar ee Oper v. Leos naten 
É $ Der lange Emil — eine Nummer für sich! opinis ro 
4 fi 


Stimmung! — Lachen ohne Ende! 
Es laden freundiichst ein 2 
y Stefan Gremiitza und Frau 
trüher Restaurant „Alter Fritz“. 


Das neue Italien! 


4 | Elisabeth von England” 
Schauspiel vòn 
M Uſſolini Ferdinand Bt uekner 


Sonntag, den 8. März 


Möbel. A. Tschauder! 


Ratibor '. Gleiwitz ~ 


„Der Schmied Roms“ und sein Volk i ] Béuthen 
E E eee ee Nee e = Ebertstraße Ecke Seydewitzstraie — Bahnhofstraße 4 Reichspräsidentenplatz 8 Ken aa 
t — Mussolın E PARE 
rodor Nór = MARATE e en TAEL 
Mussolini spricht über den Weltfrieden in der Zeit von Sonnabend, den 8. i > P 
Ein Tatsachen-Tonfilm Sonntag, den 18. März 1083, eine Ohne Diät Lumpaciragabundus 
Mussolinis Aufstieg und sein Werk große Nuguſtinerbier · Feſtwoche Kabarett“ d mn Bürger Reit von Johann Nestroy 
À veranstaltet. 3 2 222 20Pfd.leichte: . 20 © Uhr 
Sonntag, vormittags 11 Uhr dw Gies Mir wur aB Pig. — sonst zahlen Sie $5 Pig. „ ligen von England 


gern koſtenlos mittetlé 
frau Karla Mast, Bremen EB24 


Bad Luhacovice (Mähren) 
M. U. Or. Ritter, 
Kurarzt in Luhacovice, iſt heute i Beuthen 
eingetroffen u. erteilt unentgeltl. Rat be 
treffs erſolar. Kim u. emä. N 
5. und 6. März im Hotel „& a 2 
und 5—7 1 


Zimmer Nr. 5, von 9—11 
— — ſ—ͤ —— 
Erfinder — Vorwärtsstrebende 


10000 Mark Belohnung 


Näheres kostenlos durch 


F. Erdmann & Co., Berlin SW. 11» 


Beste 8 täglich ab wechselndem 
Spezialgericht für 50 Pig. Kammer-Liehtspiele 
Muſikaliſche Unterhaltung e ee 
Es ladet höflichst ein Rudolf Beyer. Zwei Herzen 
und ein õchlag 


Die größe 


Ferdinand Bruckner 


jugend - u. Familien Vorstellung 


BEN-HUR t 


Jugendliche zahlen halbe Preise 


Heute Sonnabend und. morgen Sonntag 


zum letzten Male das Tonfikmapereite 


Hirn 2. Original - Bockhierlestl >=: 


samen. Gegr Der kleine 
fü . u. Verbands-E ; 1802 : ; Et LAANE 
i ee r Arnheim Beuthener Stadtkeller | Seite: 
e rr | 


Bernau 
Eintritt frei! 


für Heimatdienſt in @leiwig 
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Täter feſtzunehmen, treffen nicht zu. Es wurde 


gebeten. Zweckdienliche Angaben erbittet die Kri⸗ 


block „Schwarz⸗Weiß⸗Rot“ gegründet wurde, was 


Oppelner Banditen erbeuten über 
30000 Mark 

Oppeln, 4. März. 

Große Beute machten, wie erſt jetzt bekannt 
wird, die Räuber bei dem Raubüberfall in 
dem Herrenkonfektionsgeſchäft von Lax y. In der 
geraubten Kaſſette befanden fih außer der Cins 
nahme von den letzten 5 Tagen über 30 000 Mark 
Bargeld ſowie Wertpapiere. In der Kaſſette 
befanden jih auch eine aoldene Herrenuhr⸗ 
Panzerkette und eine Schachtel mit Silber- 
geld. Die Gerüchte, wonach es gelungen ſei, die 


Der Tod des Nationalſozialiſten Dipl. Ingenieurs] Fetten: Betriebsfiierheit auf der 


y Eiſenbah 
Schramm vor dem Schwurgericht Abnahme der ere e 


Bahnübergängen 
Der kommuniſtiſche Täter zu fünf Jahren Ge/ängnis verurteilt 


Die Bemühungen der Deutſchen Reichs ⸗ 
Neiße, 4. März. [waren nicht weniger als 30 Zeugen geladen. Es . l ae e A iin see 
Zu einem großen politiſchen Proze ßſſ wurde beſtätigt, daß der Getötete als ein ruhiger gänge über den Schienenkörper der Eiſenbohn 
geſtaltete fih die heutige Verhandlung vor dem] Mann bekannt war. Der Anklagevertreter beane | waren inſofern von Erfolg gekrönt, als die Zahl 
Neißer Schwurgericht, vor dem ſich der] tragte wegen fahrläfſiger Körperverel der überſahrenen Kraftfahrzeuge und ſonſtigen 
landwirtichaftliche Arbeiter Anton Pierse letzung mit Todeserfolg, verbunden mit ſchwe · Juhrwerke im Jahre 1931 erheblich geſunten ift. 
falla aus Schenowitz, Kreis Neuſtadt, wegen] rem Landfriedensbruch, und wegen Tragens einer Trotz der Be rmehruna des deutſchen Kraft. 
Körberoerletzung mit Todeserjolg zu verantwor-] verbotenen Waffe fünf Jahre Gefängnis. 3 87 ige 3 gina die 
ten hatte. Der Angeklagte gehört der Tom mu Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr Lichten ⸗ 14 Jahre ne 401 > 755 a 
niſtiſchen Partei an und hat am Abend des|ftein, Hindenburg plädierte dagegen für Freie] zurück. Dabei waren nur 11 Unglücksfälle * 
22. Januar bei einer Schlägerei mit einem Holz | ipruch. Die Geſchworenen bejahten die Schuld 
ſtück den Führer der Nationalſozialiſten in Zülz, | Trage im Sinne der Anklage, und auch das Urteil 
Diplomingenieur Bruno Schramm, fo ſchwer] lautete dem Antrag des Staatsanwalts ente 


mangelhafte Bedienung der Schranken zurückzu⸗ 
führen: die Mehrzahl der Kataſtrophen (150 oder 
am Kopfe verletzt, daß Schramm in der darauf- | ſprechend auf fünf Jahre Gefängnis. 
folgenden Nacht ſtar b. Zu der Verhandlung 


79 Prozent) wurde vielmehr durch die Unacht⸗ 
Was der Film Neues bringt 


ſamkeit der Wagenführer ſelbſt verſchuldet. 
kaliſch wie ſchauſpieleriſch erſttlaſſig, „Aufforderung zum 
Beuthen | | Tang”. N 


eine Belohnung von 2500 Mark ausgeſetzt, und das 
Publikum wird zur Mitarbeit an der Aufklärung 


minalpolizei Oppeln. 
!( vb EEE 


Ratibor 


-+ Reifeprüfung am Städtiſchen Realgymnaſium 
und Reformaymnaſium. Am lebten Prüfungs- 
tage beitanden folgende Oberprimaner: Walter 
Roesner, Walter Schäfer, Hans Säle: 
finger, Arnold Smiatek, Geora Wo itt a, 
idet. Roesner beſtand die Prüfung mit „Gut“. 


+ Rabatt⸗Sparverein. In der Jahreshaupl⸗ 
verſammlung erſtattete der Vorſitzende, Stadt- 
verordneter Kaufmann Dudel, den Jahres- 
bericht. Dem zum Vortrag gebrachten Kaſſen. 
bericht iſt zu entnehmen, Br der Verein bis 
Ende 1981 33 109 Sparbücher zu ie 6 Mk. 
eingelöſt und dafür 198 654 Mark zur Auszah⸗ 
lung bringen konnte außerdem iſt ein Reſerve⸗ 
fonds von 33 110 Mark vorhanden, der bei der 
Oberſchleſiſchen Bank hinterlegt iit. Dem Verein 
gehören 67 Geſchäfte verſchiedener Branchen an. 
Aus der Vorſtandswahl gingen hervor: Kauf. 
mann Dudel 1. Vorſitzender. Kaufmann Thau 


Auch in bezug auf die ſonſtigen Betriebs⸗ 
unfälle hielt die bereits im Jahre 1930 bemerf- 
bare rücläufige Tendenz an, ſodaß im 
vorigen Jahre bei einer Geſamtzahl von 2 800 
Unfällen 600 oder rund ein Fünftel weniger ge⸗ 
zählt wurden als 1930. Wenn bei Zuaunfällen 
und Entgleiſungen im vergangenen Jahre z wei 
Reiſenbe getötet und 410 verleßt 
wurden (gegenüber 160 Verletzten im Jahre 1980), 
ſo iſt die ſtark geſtiegene Zahl der Verletzten auf 
das Bahnattentat bei Jüterbog zurückzufüh en, 
bei dem ſich allein neben 4 Schwerverletzten 
178 Reiſende mit leichten Verſtauchungen, 
Prellungen und Schreckwirkungen meldeten. Die 
wachſende Betriebsſicherheit hatte auch eine Ap- 
nahme der Unglücksfälle des Reichsbahnperſonals 
zur Folge, ſodaß im letztvergangenen Betriebs 
jahr rund 31 Prozent Perſonen weniger Opfer 
ihres ſchweren Berufes wurden als 1930. Ins- 
geſamt verunglückten von den Bedienſteten der 
Reichsbahn 1074 Perſonen. davon 259 tödlich. 
Bei 78 Prozent der Verunglückten wirkte bei dem 
Unfall eigene Unvorſichtigkeit mit. 


Selbſtmord nach einem Attentat auf 

einen Polizeibeamten 
g Rybnik, 4. März. 

Der 20 Jahre alte Arbeitsloſe Julius Schy⸗ 

miget aus Rogau im Kreiſe Rybnik hatte auf 

den dortigen Polizeikommandanten einen M or d 

anſchlag verübt, indem er ihn niederſchoß 

und ſchwer verwundete. Aus Furcht por der 

Strafe hat Schymitzek Selbſtmord began- 

en. Seine Leiche wurde in einem Walde bei 

pogau aufgefunden. Er hatte ſich mit einem 
Jagdgewehr durch den Hals geſchoſſen. 


zwei Mädchen verſchwunden 
; Kattowitz, 4. März. 
Große Erregung berrſcht in Bismarckhütte 
wegen des Verſchwindens zwefer finger, hübſcher 
Mädchen. Die 16jährige Gertrud Toſch und die 
1d jährige Luzie Piei hef haben vor einigen Ta- 
gen das Elternhaus verlaſſen und find nicht mehr 
zurückgekehrt. Man befürchtet, daß ſie Mät- 
chenhändlern in die Hände geraten find. 
TTT 


„Ben Hur“ im Capitol „Küſſe, die töten“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 


krankung in die Hände eines Kurpfuſchers zu be 
geben. Nur ein Arzt könne helfen und Heilung brin» 
gen. Der belehrende Stoff iſt in eine gute Rahmen» 
handlung aus dem bretoniſchen Seemannsleben einge 
kleidet. Die handelnden Hauptperſonen ſind Andre 
Soral und Claude Harold. Der Film erſcheint in 
deutſcher Bearbeitung. Das Programm wird durch das 
ſchöne Luſtſpiel „Dorine und der Zufall!“ und 
durch einen Abenteuerfilm ergänzt. 


„Rejerve hat Ruh“ im Palaſt⸗Theater 


Die ſer bejte, aller Militärſchwänke, der aus 
Anlaß ſeiner Erſtaufführung ſchon ausführlich beſprochen 
wurde, erfreut nun auch ßberg. Der Einjährige 
(Fritz Kampers). der ſich vom gelehrten Träumer zum 
wirklich tauglichen Soldaten entwickelt und der mit Hilfe 
ſeines Putzers aus bloßem Zufall eine Man övers 
schlacht gewinnt und befördert wird, das wird 
immer gefallen, beſonders alten Soldaten, die Kaſernen 
hofluft genoſſen haben. Den Jungen gibt der Film einen 
hiſtoriſchen Ausſchnitt von der Zeit, da „J we i. 
farbentücher“ noch galten, 3 


„Der Heine Seitenſprung“ 
im Intimen Theater 
Dieſe Komödie der Irrungen hatte ſchon einmal 
ktärkſten Erfolg in Beuthen. Bekannte Sarſteler wie 
a ET 3 Renate Müller, Hans Brauſewetter, Otto 
müßten nen int” zn Men bt 


x = 9 in 2 Vordergrund des Geſchehens. Roman Novarro 
2. Vorſitzender. u Kaſſierer Kaufmann Müller, Merken als Ben Hur, Meſſala, der brutale römiſche 
deljen Sellvertreter Kaufmann Slade, als] Hauptmann (Francis Buſhmann), Eſther, die 
Schriftführer Kaufmann Chour. Zu Beiſitzernſ treue Sklavin May Me Avo y), Simonides ihr Vater 
wurden Dendan Doſtal, Negwer ‚und (Nigel de Bruhir), das find die Perſonen, um die fiğ 
Pretor, zu Raffenprüfern Kaufmann Düringfdie aus den Buhe Balla? wohl bekannte Hand. 
und Pyka gewählt. Beſchloſſen wurde, am 30. ung dreht. Fred Ribe hat feiner einzigartigen 
k ee” a | Regieführung in diefem Film ein Denkmal geſetz. ie 
Juni d., J. die jest beſtehende 40-Pfennig-Marke] geit der römischen Weltherrſchaft lebt auf, Legionen 
durch eine 20 Pfennig⸗ Marke abzulöſen. 3 ; i i i 
2 iegesgewohnter Soldaten Volk in Serufalem ein, 
inechten rückſichtslos das Volk und beuten das Land 
aus. Unter den Händen Ben Hurs, der der Vorbei⸗ 
fahrt des neuen römiſchen Prokurators von ſeinem 
Altan aus zuſieht, löſt ſich ein Stein, der durch einen 
Zufall den Repräſentanten Roms erſchlägt. Ben Hur 
wird zu lebens länglicher Galeerenarbeit 
verurteilt. Feſſelnd geſtaltet die Regie die Bilder auf 
den römiſchen Schiffen, in deren Bauch unzählige 
i Sklaven in Ketten liegend die Ruder unter den 
worum es bei der diesmaligen Reichspräſidenten⸗chythmiſchen Schlägen der Peitſche führen müſſen, bis 
wahl geht und warum der Stahlhelm und die |fe aint era ee de 8 . 
1 ; 8 1 5 y i es Ben Hur, der in einer 
FT. AnheB, blutigen Seeſchlacht mit Piraten dem Admiral das 
als deſſen Kandidat der 2. Bundesführer des 
Stahlhelms, Oberſtleutnant 3 D. Dueſter⸗ 
berg, aufgeſtellt iſt. — In Rogau ſprach in 
einer Wahlverſammlun zur Reichspräſidenten⸗ | z 
wahl der Aufieher Lücke Coſel⸗Oderhafen. Der — 
Redner befaßte ſich zunächſt mit den letzten Feh⸗ 
lern in der Innen und Außenpolitik. Er ſetzte 
den Zuhörern auseinander, warum der Kampf- 


Co ſol 

„ Wahlverſammlungen des Kampfblocks 
„Schwarz⸗Weiß⸗Rot- im Kreiſe. In Cziſſowa 
ſprach vor vollem Saale zur Reichspräſidenten⸗ 
wahl der Arbeiter Stein aus Coſel. Der Red⸗ 
ner verſtand es, den Zuhörern auseinanderzuſetzen, 


den Humor und gute Muſik geforgt. Das Beipro 
gramm enthält neben der intereſſanten neuen Deulig · 
Tonwoche einen weiteren luſtigen Film. 


„Das Geheimnis der Noten Katze“ 
in der Schauburg 


:|taigemme in der Großfiadt, in der erlebnisgierige 


„Zwei Herzen und ein Schlag“ 
in den Kammerlichtſpielen ` 


er ift und was er bezweckt, nämlich eine durch⸗ 
5 Aenderung des heutigen Syſtems. Dem 

edner wurde für ſeine Ausführungen reicher 
Beifall gezollt. — In Lenartowitz ſprach für 
den Kampfblock „Schwarz⸗Weiß⸗Rot“ im Gaſt⸗ 
haus Grochla der Stahlhelmkamergd Jacobs. 
Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. 


* Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Ju der Gene⸗ 
ralberſammlung wurde folgender Vorſtand ge- 
wählt: 1. Vorſitzender Fabrikbeſizer Dan; 
2. Vorſitzender Landrat Dr Bles ke, 1. Schrift⸗ 
führer Oberſteuerinſpektor Spielvogel, 
Schatzmeiſter Apothekenbeſitzer Siegert und 
Beiſitzer Amtsgerichtsrat Ried el 


* Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten. In der 
Monatsverammlung hielt der Gauaußenbeamte 
Schumacher, Beuthen, einen Vortrag über die 
kaufmänniſche Gerichtsbarkeit. 


Groß Stroßlitz 


è Der Schuß in der Nacht. Im Laufe der 
polizeilichen Ermittelungen hat E nunmehr zu⸗ 
gegeben, den Drohbrief. über den wir berich⸗ 
teten, geſchrieben zu haben. Wer den Schuß 
abgegeben bat, ift noch nicht geklärt. Auf Grund 
des letzten Vorfalles ift E. mit ſofortiger Wir⸗ 
funa aus der NSDAP. ausgeſchloſſen 
worden. 


„ Geldtaſche auf offener Straße entriſſen. Die 
Tochter des Kalkinſpektors M. fuhr gegen 18.15 
Uhr die Lublinitzer Straße von Himmelwitz nach 
der Stadt. Kurz vor der Stadt kam ihr ein 
Radfahrer entgegen und entriß ihr eine 
braune Ledertaſche mit 3 Mark. 


10,30 Uhr polniſches Hochamt. Die Kollekte in der Kirche 
it für arme und kranke Mütter unſerer Pfarrgemeinde. 

achmittags 2,15 Uhr polniſche Litanei, Kreuzweg- 
andacht und polniſche Faſtenpredigt. Abends 6 
deutſche Faſtenpredigt mit anſchließender un e > 
andacht. — Unterfirhe: um 8 Uhr Gottes ten 
für die Mittelihule; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit 
Predigt. — In der Woche: Um 6, 6,30, 7,15 und 8 TA 
HL. Meſſen. Donnerstag, abends 7,45 Uhr, polniſche 
Oelbergsandacht. Freitag, nachmittags 3 Uhr, polniſche, 
abends 7,15 Uhr, deutſche Kreuzwegandacht. — Die hl. 
Taufe wird geſpendet am nntag, en 
2 Uhr, Dienstag und Donnerstag, vormittags 8 x 
— Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Kaminer 
Straße 1, zu melden. Am Sonntag, 6. März, nachmit⸗ 
tags 3,30 Uhr, Berfammlung der Kinderkongregation in 
der Unterkirche. i 5 


8l.-Geiſt⸗ Kirche, Beuthen: 


4. Faſtenſonntag: um 8 Uhr hl. Meſſe für ver⸗ 
ſtorbenen Solms Aulpol. j 


Herz ⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, 6. März, (Laetare), 4. Faſtenſonntag: 
6,30 Uhr fe mit Anſprache; 7,30 Uhr Kinder- 
mefe mit Anſprache; 8,30 Uhr Amt mit Anſprache und 
Gemeinſchaftskommunion der Männer; 10 Uhr Akade 
mikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt mit Pre- 
digt und hl. Segen. Nachmittags 280 Uhr Andacht 
der Männerkongregation; abends 7 Uhr Faſtenpredigt 
und hl. Segen. Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, Kreuz. 
wegandacht der Mütter mit HL Segen. Abends 7,30 
Uhr Joſephsandacht mit hl. Segen. Donnerstag, 
R Uhr, Kreuzwegandacht der Männer. Freitag, 7,30 Uhr, 
Kreuzwegandacht für alle mit hl. Segen. Sonnabend, 
Tag der Heiligſprechung des hl. Ignatius und des hl. 
Franz Laver; um 8 Uhr Amt mit hl. Segen. Abends 
7,30 Uhr Muttergottesandacht. Nächſten Sonn ⸗ 
tag ift Mütterſonntag. Um 8,30 Uhr Gemeinſchafts⸗ 
kommunion. Die ganze Woche ſind Exerzitien für 
Jungfrauen. Anfang Sonntag, 6. 3.. abends 8 Uhr, 
nach der Faſtenpredigt. Die Vorträge ſind täglich früh 
680 und abends 8 Uhr. — Der Kommunionunterricht 
beginnt Mittwoch, den 9. März; nachmittaas 3 Uhr 
für Mädchen, 3,30 Uhr für Knaben im Pfarrſaal. 


Kurze Sportnachrichten 


Die Obduktion der Leiche des im Boxring zu 
Tode gekommenen Völkner ergab nicht Ge- 
birnblutung als Uriade, sondern eine akute 


die Haare auf den Zähnen haben, verhilft mit Otto 
Wallburg, der einen Herzog — dem Operetten · 
film zu vollem Erfolg. Als Vorſpannfilm läuft, mufi» 


EEE EEE E e ˙w.. ˙r:f. Ü . 


digt, darauf Hochamt für die Seelen, derer bei den 
R o f en bers Kreuzwegfürbitten gedacht wurde; 11,45 Uhr ſtille hl. 
Diak PTET 9 ae ne = n x Be 8 
ſtandenes Staatsexamen. Die Kandidaten, r reuzwegandacht: $ r 
der kath. Theologie Kaleja, Schönwald. unter ga Pe Wochentagen: 
Zug, Bronietz, beſtanden an der Univerſität mitas 4 Uhr ia 2. ed aat 

Breslau das Staatsexamen. 715 1 . vr € k 
D hr deutſche Kreuzwegandacht. Sonnabend, abends 
7 Uhr, deutſche Veſperandacht. — Taufſtunden: Sonn. 
i tag, nachmittags 3 Uhr, und Donnerstag, früh 
Kir chli che Na chri ch ten 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche find beim Küſter, Tau 

Pfarrliche St. Trinitatis, Beuthen: 
4. Faſtenſonntag: 


nowitzer Straße 10 (Feruſprecher 2630) zu melden. 
Sonntag, 6. et Früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
* 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen: ; 3 
Sonntag, 6. Ra: Um 6,30 Uhr ſtille Hl. Meile 
r 
polniſch; 6,30 Uhr hl. eſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt (Miſſa 
de Angelis, Nr. 8 der Editio vaticana, für Solo, 
Frauen- und Männerchor); 11,30 Uhr ſtille hl. mee F 
* es Prei- — E S AEE 8 5 Uhr 
e: er Kinderkreuzweg; ? yr polniſche Faſtenpre⸗ für die beim Kreuzw Se 
digt, darauf polniſche Kreuzwegandacht; 5 Uhr deutfhe | um 8 Uhr für 12 Bricfter und Prieſierk 114 mit 
Kreuzwegandacht, darauf um 5 Uhr deutſche Faten gl. Segen. Donnerstag um 6,30 und 7 Abr um 
redigt und hl. Segen. — In der Woche täglich Herzen Jeſu. Freitag, abends 7,30 Uhr, Kreuzweg. 
rüh um 6, 7 und 8 Uhr HI. Meſſen. Montag, abends | Intention noch frei am Sonnabend um 7 Uhr. — Am 
TB. Uhr, deutſcher Männerkreuzweg. Dienstag, nad | Dienstag, 8. März, beginnt der Kommunionunter. 
mittags 4 Uhr, Kreuzweg für alle Frauen. Mittwoch, richt, an dem alle Kinder unferer Gemeinde, gleichviel 
nachmittags 4,15 Uhr, allgemeiner deutſcher Kreuzweg. welche Schule fie beſuchen, teilnehmen müſſen, die ſchon 
ag nachmittags 3 Uhr, polniſche Areugwegandadt. beichten, aber noch nicht kommunizieren. Die Mabchen 
Uhr Zofe = um 19. März find täglich abends 7,15 f verſammeln fih um 2,30 Uhr, die Knaben um 3,15 Uhr ndern 
piai ai 855 ten, 5 Freitag geh, in der Schule 13. — Taufen werden gefpendet amf Herzlähmung bei ionit völlig geſunden Or⸗ 
Sale ee de, Dienste gefpendet | Sonntag nach der Nachmittagsandacht und am Freitag] ganen. Ein bekannter Sportarzt äußerte ſich ba- 
am 0 8 ttags 2,30 Uhr, Dienstag und Frei⸗ vormittags 8 Uhr. — Nachtkranfenbeſuche find beim p: 8 3 Her lähmu Echt Sni wide 
tag, früh hr. — Freitag nachmittags gehen die] Küſter, Wilhelmſtraße 40, anzumelden. ſelten dei rzlähmung a er 
* 


Knaben der Schulen 4 und 11 zur hl. Beidt. 
Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: 
Der Oberkekundaner Födig bat vom Fels⸗ 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 
4 Faſtenſonn tag. (Laetare): Um 6 Uhr berg bei Saarlonis aus eine Segelflug⸗ 

deutſche Singmeſſe für die Parochianen; 7,15 Uhr dne A 755 ; 

Singmeſſe mit Predigt; d Uhr Kindergottesdienſt für leiſtung von 66 Minuten vollbracht. 

verfiorb, Andreas Dlubis; 9 Uhr deutſches Hochamt aaa 

mit Predigt und e. 10.80 Intention der Erzbruder⸗ 

der Ehrenwache; 10, 


verſtorb. Ludwig M und 
hl. Segen; 7,45 Uhr Hochamt mit Predigt für verſtorb. 
Uhr Dun 

č 

ee mit Predigt zur göttlichen Vorſehun è 


Leobſchütz 


„ NSDAP. Die NSDAP. veranſtaltet 
Sonnabend, vormittag 11 Uhr, im Geſellſchafts⸗ 
hauſe eine große Bauernkundgebung. 


> Reichsbund der Kriegsdienſtbeſchädigten. 
Der Reichsbund der Kriensbienftbeichäbigten. ielt 
m Generalverſammlung ab, bei der Vorſitzen⸗ 
r, Kreisausſchuß⸗Oberſekretär Beier. den 
Jahresbericht erſtattete Die Vorſtandswahl er⸗ 
gab die Wiederwahl des alten Vorſtandes. 


Neiße 


+ Oberſtudienrat Jauocha nad Hindenburg 
berufen, Oberſtudienrat Jan och a. Mitglied des 


Männerapoſtolats te 
Meſſe für die Pfarrgemeinde; 
6 Uhr polniſche Singmeſſe; 7,30 Uhr deutſche Singmeſſe⸗ 


eutſches H Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſko; 
Uhr polniſche Fajenpre- wachbrüderſchaft und des deutſchen Männerapoſtolates; Druck; Kirsch & Müller, Sp. nge. obp; Beuthen DE. 


Drei Monate Bolizeihaft! 


Für unbefugtes Waffentragen im Wahlkampf — Grzesinski droht 

Zelearanbiidhe Meldung 
Berlin, 4. März. In einer Mitteilung des und Mittelſtand zerſtört eien. Er erläuterte 
Polizeipräſidenten heißt ed: dann die Stellung des Stablhelms zum 

„Die Wahlpropaganda der rechts. wie Links- Reichspräſtdenten und erklärte wörtlich: 

radikalen Parteien hat Aus wüchſſe gezeigt, die „Wir haben um Hindenburg 
nicht mehr geduldet werden können. Häuſer, Stra- 
ben, Brücken, werden all nächtſich mit Inſchriften]f 
beſchmiert. In den frühen Morgenſtunden 
ſchon dringen Fluazettelverbreiter. Sprechchöre, 
Sammler und deral. unbefugt in Häuſer und be⸗ 
läſtigen die Bewohner. Allnächtlich kommt es zu 
Zu ſam men ſt ö ße u. die meiſt zu körperlichen 
Schädigungen für die eine oder andere Seite oder 
auch für alle Beteiligten führen. Die Polizeibe⸗ 
amten ſind angewieſen. dagegen binfort mit aller 
Energie und Rückſichtsloſigkeit einzuſchreiten. Von 
dem Recht, ſolche Perſonen. die unbefugt Wa fe 
fen führen, bis zu drei Monaten in Polizeihar 
zu nehmen, werde ich in allen Fällen Gebrauch 
machen.“ 


es militäriſcher Vorgang! Ich 
Widerwärtigkeiten meines Auf rages bewußt und 
mit meiner Kandidatur in die Bresche geſprungen. 
Es ift für mich keine Bühl, ſondern eine Ueber⸗ 
zeugungskandidatur!“ 


Ttebiranus 
ſpricht in Lüneburg 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Lüneburg, 4. März. Reichsverkehrsminiſter 
Trev ranns hielt vor einer Verſammlung der 
Deutſch⸗Hannoverſchen Partei und dem Hinden⸗ 
burgausſchuß in Lünebur einen Vortrag zur 
Reichspräſidentenwahl, in dem er u. a. ausführte: 
„Die Deutſchnationalen und die Natlonalſozia⸗ 
liſten kämpfen gegen die Machtanwendung dur 
den Reichspräſidenten, gegen die Notperordnun⸗ 
gen, für Parlamentsherrſchaft. Niemand hält 
die Verordnungen für angenehm. Reichspräſident 
von Hindenburg bat ſelbſt in dieſen Tagen in 
ernſter Sorge erklärt, daß die Notperordnungen 
nicht danernde Geietze werden dürfen, ſondern nur 
Behelfe für die Zeit vordringlchſter Not fein 
können. Ohne dieſe Notperordnungen hätte 
Deutſchtand nicht über die Kriſe des vergange- 
nen Jahres gerettet werden können. Es iſt Hin⸗ 
denburgs Verdienſt, daß er den Reichskanzler Dr. 
Brüning mit dem Auftrage ernannte, eine 
rückſich sloie Bilanz der deu' chen Lage aufzu⸗ 
machen. Wer heute die Aufhebung der Not. 
verordnungen verlangt, der fordert eine neue 
Politik der Selbſttäuſchung. 185 


Aufruf des gatholiſchen 
Deutſchen Frauenbundes 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Köln, 4. März. Die Zenttalitelle des Ratho- 


Dueſterberg vor der Preſſe 
Und im Sportpalaſt 
Berlin. 4. März. Bei einem Preſſeempfang 
des „Kampfblockes Schwarz⸗Weiß⸗Rot, ſtellte der 
Preſſechef der Deutſchnationalen Volkspartei, 
Broſius, den Oberſtleutnant a D. Dueſter⸗ 
berg als Kandidaten für die Reichspräſidenten⸗ 
wahl vor. Er betonte, daß nur die deutſche 
Preſſe geladen ſei, weil es das Ausland nichts an⸗ 
gehe, wie wir in Deutſchland unſer Haus ein⸗ 
richteten. e 
Oberstleutnant Dueſterberg gab einen Ueber ⸗ 
blick über ſeine perſönliche Entwicklung und be⸗ 
tomie dabei, daß ohm die Treue der alten Armee 
geläufig ſei Noch am 20. Februar habe Duelter- 
pera feine Kandidatur wieder zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Damals habe Dr. Hugenberg no einmal 
den Verſuch unternommen. eine Einbeits⸗ 
fambidatur zu erreichen. Dieſer Verſuch jet 
aber geſchei tert. Die Ausſichten 
weiten Wahlganges ſeien ungewiß. Inzwiſchen 
dome es nach dem 13. März darauf an. ein 
„Kabinett des nationalen Widerſtandes“ vorzu⸗ 
bereiten. 2 


In einer Kundgebung im Sporipalait forderte 
Geheimrat Dr. Hugen ber die Anweſenden 
auf, am 18. Mötz Due ſterbera die Stimme 
zu geben und fügte hinzu: „Was daun weiter In 
en bat, bitte ich freundlichſt mir zu iher: |g 

en!“ 


Heute Spigen-Borfämpfe in Oppeln 


Acht Meiftertitel find zu vergeben — Um 20 Uhr in Forms Gülen 


Der Dberfelefiche Amateurborverband führt] gewichtsmeiſter von Oberſchleſien, taktiih Hug 
n 


perns Sonnabend, 
eine diesjährigen Meiſterſchaften in allen 8 Ge- 
wichtsklaſſen durch. 2 eiſterſchaften bilden chlagend. Seine 8 0 narbeit dürfte 
den sportlichen Höhepunkt eines jeden Sport- dem Gleiwitzer ſehr viel zu chaffen machen. Nach 
*. Die Teilnehmer an der Endrunde haben] hartem und temid hervorragendem Kampfe er- 
erſt viele. Ausſcheidungskämpfe fiegreich beſtehen warten wir rautwurſt II. als knappen 
müſſen, um die Bere Able den Kampf um Punktſieger. e gibt es wie 
den Titel eines Poi chleſiſchen Meiſters“ zu derum einen techniſ che Kampf. Hier trifft 
erhalten. Die 16 Beſten der oberſchleſiſchen Ama- der mehrmalige Ober de ter Kraut⸗ 
teurboxer werden heute ihr Können zeigen. Eine wu rit J. Beuthen, der in berſchleſien noch un⸗ 
Reihe oberſchleſiſcher Meiſter hat ihre T ; fie en iſt, auf Schle art Der Oberſchle⸗ 
iſche e 


Oppeln (Forms Feſtſäle]] und ehr berechnend. Krautwurſt II ift ein famo» 
er Techniker, wieſelflink und Jam und hart 
e Bei 


verteidigen, und da fih in dieſem Jahre die er eiſter iſt der be Techniker, den 

er oberj 1 Boxſport herausgebracht hat. 
Schlegel wir ſich der Boxkunſt des Meiſters 
beugen müſſen. 


und ungemein hartes en 
à t. In Mildner, Glei⸗ 
witz, und Broja, Gleiwitz, treffen ſich zwei er 
{ . i Hier iſt eine 
orausſage für den Sieg ſchwer zu treffen. Ge⸗ 
durch k. o., ſo geben wir 


dieſe Meiſterſchaften durch e Ehren ; 


knappen t 
Mittelgewicht wirt den ſchwerſten und drama⸗ 
tiſchſten Kampf brin „ 

gegen Metzner, Gleiwitz, mit aller 


(.[äjfiasten An 
hält. Metzner ift größer und ein verbiſſener 
Figther. Eine Vorausſage ift ſchwer. 
E 
rifft der 
Onido, 9. 


dym it 
ym iſt ein verbiſſener Na 


Kampf zweier Figther Srima Hier kreuzen 
x 


Hnidas Reichweite ift 1 Er 
der Hut ſein muß. ce jeine 


daß der Beutbener die echte genan an, jo kann er den Kampf 


Aus der Bahlbewegung 


tenwahl ift und bleibt ein politischer Akt und ist] die Notberordnungen erlaſſen: 


liſchen Deutſchen Frauenbundes erläßt einen Auf» 
ruf zur Neihapräfibentenwehl, in dem es w. a. bilde Preß 


Bringt Schwetſchke ſeine] Wei 


Berlin hat den erſten Luftſchutz⸗Beirat 

In Berlin iſt ein Luftſchutzbeirat von 
etma vierzia Mitgliedern unter Vorſitz des 
Volizeipräſibenten gebildet worden, der einen 
fünfköpfigen Arbeitsausſchuß mit den Bor- 
arbeiten für die von Regierungsſeite angeordneten 


Für und gegen 
u 8 8 Maßnahmen eingeſetzt hat. 


r e 
Hitler 
Die rechtsſtehende, an keine Partei gebundene 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ wägt die Pr- 
ſidentſchaftsausſichten für Adolf Hit⸗ 


ler, den „Organiſator der Maſſen und Wieder⸗ 
erwecker des deutſchen Nationalgefühls“. wie folgt 
ab: 


Handelsnachrichten 


Geschäftsbericht der Deutschen Bank und 
- Disconto-Gesellschaft für 1931 


Die Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft 


Für Hitler wirken folgende Gründe: 


indenbura ſei zu alt; er habe den Poungplan | Herökfentlicht den Geschäftsbericht für das Jahr 


unterſchrieben; er ſchühe das „Euſtem“: er hahe] 1831, Der Bericht iet durch die Zusammen- 
e rordnungen 2 das dritte Reich legung des Aktienkapitals. veranlaßt durch die 
müſſe antilapitaliſtiſch ſein: das Ausland. ims- internationalen Kreditvorgänge im Krisenjahr 
beſondere Frankreich, arbeite gegen Hitler. Ab⸗ 1981, die unter Mitwirkung des Reiches erfolgte, 
träglich für ihn iſt in manchen proteſtantiſchen von besonderem Interesse. Der Bericht des 
tatholiſch iſt. Für] Vorstandes verzeichnet, daß der Durchschnitts 
kurs der an der Berliner Börse notierten Aktieu 
auf 56. Prozent gefallen ist von 150 Prozent im 
Jahre 1929 und noch 120 Prozent im Jahre 
1980. Durch vorsichtige Disposition hat die 
Bank den Geldabzügen genügen können. 
Ungewöhnlich großen Verlusten konnte sie 
eich aber nicht entziehen. Die Kredite von 
20 000 bis 100 000 Mark zeigten sich weit weni- 
ger krisenfest als die von 100 000 Mark bis zu 
einer halben Million. Die Kapitalzusam- 
menlegung wird den Aktionären wie folgt 
vorgeschlagen: 33 Millionen eigene Aktien wer: 
den in erleichterter Form eingezogen, 180 Mi- 
lionen im fremden Besitz befindliche Aktien 
werden im Verhältnis: von 5:2 zusammengelegt, 
das gibt zusammen 144 Millionen Aktienkapital. 
72 Millionen sollen einem unter Führung der 
Gesellschaft stehenden Konsortium übertragen 
werden, an dem die Bank aber nicht beteiligt 
ist. 36 Millionen werden zum Uebernahmekurs 
von 115 Prozent. zuzüglich 4 Prozent Stück- 
zinsen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt, 
um den bisherigen Aktionären und Kapitalisten, 
die an der Erhaltung des privatwirt- 
schaftlichen Charakters der 

Interesse haben, eine Beteiligung zu ermöglichen. 
Die Zahl der Konten ist um 20000 ausländische 
zurückgegangen, die Sparkonten haben um 
7000 zugenommen. Für 1981 erhält der Auf: 
sichtsrat mangels verfügbaren Reingewinn? 
keine Bezüge. Von 6859 Millionen RM. 
Auslandekonten fallen 432,9 unter das Stillhalte- 
abkommen. Die Forderungen: der Bank is 
fremder Währung übe ihre Valutaver- 
pflichtungen. Der Bericht weist darauf hin, daß 


der äußeren Machtloſigkeit 
Elend, die Enttäuschung über die Kraftloſigkeit 
des Staates, der Wunderglaube an das Primi⸗ 
tive, der Ueberdruß an der Herrſchaft der Par⸗ 
teien, die fid regierungs unfähig erwieſen haben, 
die Bedrückung durch die allzu hohen Steuern, 
der Wunſch, daß es endlich „anders werden müſſe“. 
das . der gequälten Maſſen 
an ſich. a 

Die TAR. macht keinen Hehl daraus daß ſie 
ſich Adolf Hitler zwar als Miniſter, nicht aber 
als Reichspräſidenten und Repräſentanten des 
Geſamtvolkes vorſtellen könne. 


Gerüchte 


Unter dem Drud der kommenden Wahlen und 
der beſtehenden polizeilichen Machtbefugniſſe wie⸗ 
derholen fih in oppoſitionellen Kreiſen die Be⸗ 
fürchtungen vor politiſchen Eingriffen in den 
Wahlkampf. Man bört immer wieder, daß die 
Preußiſche Regierung nach dem Muſter der letz⸗ 
ten Volksbe 1 einen Aufruf allen Bei 


Von nationalfogialiftiücher Seite wird behaup⸗ 
tet, daß die preußiſchen andräte und Polizeiprä⸗ 
denten geheime Anweiſung erhalten hätten, im 
alle eines Erfolges von Adolf Hitler mit 
chärfſter Gewaltanwendung gegen die NSDAP. 

n. Dazu ſchreibt der Amtliche Vreu. 
e Preſſedienſt: BR 
N den ist. Die politischen Störungselemante selon. 
1 — 75 De zu beseitigen... Das Währungsmetal! Gold werde 

telle zu Zwecken mißbraucht, tur die es niemals be-. 
auch nur einen Augenblick ernſthaft die Möglich- stimmt war. . 7 * 


p Noriamerikaniotè 
endenz stetig. März 
38 G, Mai 792 B., 789 G., Oktober 
wre 822 B., 8,19 G., Januar 


x E. f ö Bremer Baunrwollkurse. 
ie Polizeibehörden au Grund ihrer Anweilung| Baumwolle, loko 8.31: 
phas in, daß fie gegenüber uationaljozialiftilchen | 7.93 7 
usſchreit ungen mit aller Energie vorzu⸗ 812 B., 8,10 
gehen haben. NIE 1938: 8.28 


* 
—— — 


und i&neller 


ſchwerſten Kampfe . 

=) Sonntagsprogramm ] 
m dürfte er ei 

Techniſch iſt Kofubel 


Beuthen: 
f 15 Uhr: e Beuthen — Germania 
ie Endrunde wird die Endſcheidung über den Bra Fußballfreundſchaftsſpiel (Spieiverchnigungs« 


gas * Rene nicht eine Ueberraſchung zum Miechowitz: 

eſten a | 15 uhr: SB. Miechowitz — Union Breslau; 
Außer den Hauptkämpfen ſteigen noch gute] Fußballfreundſchaftsſpiel (Choriplag — $ 
Rahmenkämpfe. Nach Urteil eines nens Gleiwitz: 

tralen Schiedsgerichts erhalten die techniich beiten x 


Kämpfer Ehren laketten de; r be I 14,30 Uhr: Borwärts-NRafenfport — Cottbus 98; 
ee ee Erpel. sipoftbeuifóe Sußsatmeiterfäctt (Sahnitabion). 
Sämtliche Kämpfe ſtehen unter Aufſicht. Die Hindenburg: 

Eintrittspreiſe find trotz der hohen Unkoſten 1919; Auf: 


14,30 Uhr: SV. Delbrüd — GV, Ofteog 
ſtiegsfpiel in die Oberliga (Delbrückplatz). f 
15,00 Uhr: EV. Hindenburg — EV. Gleiwitz: Cis 
hockey⸗Freundſchaftsſpiel (Griefenbop). * 2 


niedrig bemeſſen. 


Zum 7. Male um den |suKauerunstennetsit Cheeubenpian). ge 
Handball⸗Pokal eee 
Mittel- und Weſtbentſchland im Endtampf |esiekts: Sanbeumeiteriäett (ep In der e, 


unterkunft). 


Nach dem Muſter der Pokalſpiele des Deut⸗]“ 14,00 Uhr: 


ſchen Fußball⸗Bundes hat die Deutſche Sport.] rg Breslau, Frauen; S 225 Pondbauneſer, 


Behörde für Leichtathletik im Jahre 1924 einen 
Pokalwettbewerb im Handball ausgeſchrieben, der 
am Sonntag zwiſchen den Mannſchaften von Mit. 
tel. und Weſtdeutſchland zum fiebenten Male aus⸗ 
geipielt wird. In der Siegerliſte iſt Mitteldeutſch⸗ 


den die Mannſchaft Mitteldeutſchlands k A 
winnen ſollte. 5 ee 


land dreimal verzeichnet, der Weiten kam bisher Die Seiberfeitiger, Vertretun ſtehen wie 
i i 8 s folgt: ttelde uk: 2 
as nur 1921 ins Endſpiel, wurde damals jedoch von in 128 57 Sn 8 oa 
ee das bisher zweimal gewann, ger Bader Ir wi 1 2 
lagen. 5 olter (2 tah) Klingler Sind! aide 

Die diesmaligen Vorkämpfe verliefen intereſ⸗ Seipgig), Lindner Weißenfels, Böttcher eivzich. 

ſant und brachten manche Nee Die & e jaah Sider 55 ig jieren), 
rößte war natürlich die Niederlage Berlins, das f her); Heinz (Siegen) Witt ( h 


Handball auch in Holland i 
Die Wiege des Handball piels ſteht in Deuiſch⸗ 
land, von wo aus es ſich die Welt zu RS 
Begriff iſt. Darin kommt gleichzeitig die Wert. 
ſchätzung des deutſchen Sportes Ausdruck. 
Der Niederländiſche Seihtathleiit:Verbund erwarb 
jetzt > die Mitgliedſchaft im Internationalen 

ndball⸗Verband, defen Sitz in 

Zur, Unterſtügung und weiteren Verbreitung ſind 
a 3 beipiele mit deutſchen Mannſchaften ge 


erwartet hoch mit 8:2 geſchlagen. 
t treffen nun am 
Barmen aufeinander. ; 
Die Spielſtärke beider Verbände zu vergleichen. 
Ibre letzte Polalbegegn ung len 

der eee haben ſi 


die Lösung der weltwirtschaftlichen Fragen noct 
wehr als bisher zum politischen Problem gewor- 


utſchland Hi. 


N 


D. n 


Fiasko des Stantssozlalismus! 


Die australische Regierung verkauft 
‚sämtliche staatlichen Unternehmungen 


Die Regierung des australischen Bundes- 
staates Queensland beschloß, alle staatlichen 
Unternehmungen zu verkaufen und aus dem 
Erlös Anleihen abzudecken sowie die Einkom- 
mensteuer zu senken. Nach Mitteilung des Mi- 
nisters für Arbeit und Industrie, H. E. Sizer, 
hat der Staat Queensland in den letzten neun 
Ans staatssozialistischer Wirtschaft rund 

ilionen Pfund Sterling, d. h. 2%: Pfund je 
Kopf seiner Bevölkerung an den jetzt zum 
Verkauf gestellten Unternehmungen verloren. 
Man will nicht einmal die staatlichen Eisen- 
bahnen vom Verkauf ausnehmen, In den 
Staaten Victoria und Neu-Seeland plant man 
das gleiche, was man in Queensland schon be- 


schlossen hat. (Nach solchen Erfahrungen wagt 
‘es’ Herr Imbusch noch, die Verstaat- 

Hehung der deutschen Wirtschaft 
zur zu propagieren! 


„Rettung Deutschlands“ 
9 


ber deutsche Vlehbestund 


Die -Ergebnisse der Viehzählung vom 1. De- 


i zember 1931 zeigen im Vergleich zum. Vorjahre 
eine Verringerung des Pferdebestan- 


des um 359 000 Stück — 9,4 v. H., was auf der 
Verdrängung der tierischen Zugkraft durch 
stärkere Inanspruchnahme motorischer Kräfte 
beruht. Bei dem Rindvieh ist eine Zunahme 
um 616000 Tiere = 33 v. H. zu verzeichnen, 
besonders an Kühen um 601 000 Stück = 6 v. H. 
Auch die Zahl der Schweine ist erheblich 
höher als in der Vorkriegszeit. um 1,3 Millionen 
Stück = 55 v. H. Dagegen ist bei den Scha- 
fén ein ‚Rückgang um 15 Millionen und bei den 
Ziegen um 649000 zu verzeichnen. Sehr be- 
achtlich ist die Ausdehnung der Geflügel- 
haltung, namentlich der Hühner, deren Zahl 
gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr um rund 
ein Drittel größer geworden ist, Mit einer 
Gesamtzahl von 19,1 Millionen: Stück wurde der 
höchste Rindviehbestand seit Be- 
endigung des Krieges erreicht. 


Frübjahrsbelehung in der Schübindustrie 


Die Nachfrage am Ledermarkt richtet 
gi überwiegend auf billige Fabrikate, während 
ualitätsleder, die lange Zeit eine. günstige 
Marktlage hatten, mehr und mehr vernach- 
lässigt werden. In der Schuhindustrie 
zeigt sich eine leichte Besserung der 
Beschäftigung, so daß die Kurzarbeit ein 
schränkt und ein Teil der entlassenen Arbeite- 
kräfte wieder ‚eingestellt werden konnte. Die 
Exportschwierigkeiten der Schuhindustrie treten 
nicht so scharf hervor, weil der Export uur 
einen kleinen Prozentsatz des Inlandsbedarfs 
darstellt. Weit stärker wirken sich die Zoll- 
erhöhungen und Einfuhrverbote des 
Auslandes in der Lederwaren industrie 
aus... Die Beschäftigung ist sehr schwach, . Für 
Möbel- und Autozwecke ist der Leder- 
bedarf nur mäß Befriedigend: ist die Nach- 
frage nach Sport eder. Die Aufträge auf Leder- 
handschuhe sind stark rückgängig. 


 Steinkohlenförderung 


. In West-Oberschlesien 


Jan. 1932 Febr. 1932 
(24 Arbeits- (25 Arbeits- 


tage) t tage) t 
Förderung 2 er 
insgesamt 1244 231 1218515 
arbeitstäglich 51843 46 741 
Absatz nach dem Ausland 71 519 77571 
Rohlenbestände 897 876 951 054 
Kokesbestände £76 808 468 240 
Wagengestellung > 
„arbeitstäglich "4248 4 092 


— 


Berliner Börse 


Anfangs sehr schwach — Im Verlauf lust- 
los —- Zum Schluß etwas befestigt 


4. März. Bei kleinem Geschäft er- 
öffnete die Börse in schwächerer Haltung. Der 
Zusammenbruch der Handelsbank hatte allgemein 
stärkere Zurückhaltung ausgelöst, so daß schon 
kleinstes an die Märkte kommendes Material 
auf die Kurse drückte. Die Kursverluste hiel- 
ton sich aber im allgemeinen doch in erträglichen 


Grenzen. Bank ak tien lagen relativ gut 
behauptet, bayerische Vereinsbank konnte um 
etwa 5 Prozent anziehen, Schitfahrtsaktien 


verloren nach anfangs behaupteten Kursen etwa 
1:Prozent. Am Montanmarkt verstimmten 
ungünstige Eisenberichte, und Kaliwerte waren 


gedrückt, anscheinend weil in Zukunft die Ab- 


satzziffern nicht mehr bekannt gegeben werden 
sollen. Von sonstigen Spezialitäten verloren 
Schubert und Salzer 3 Prozent, wobei man dar- 
auf hinwies, daß bei der Versteigerung heute 
nachmittag ein Posten von 18000 Mark ange- 
boten sei Elektrowerte und Farben büßten 
etwa 1 bis 2 Prozent ein, nur Chade-Aktien 
waren mit einem Verlust von 4 Mark etwas 
stärker gedrückt. Eine Ausnahme machten 
Deutsch-Atlanten. für die die unveränderte 8pro- 
zentige Dividenden-Erklärung eine r N bot. 


Nachdem dieses Papier zunächst etwa 5 Prozent 
gewinnen konnte, gab es später einen Teil des 
Gewinnes wieder ber. Ueberhaupt bröckelten 


die Kurse im Verlaufe überwiegend ab, da im 
Laufe der 2 noch kleine Verkaufsorders 
eintrafen. Am Anlagemarkt konnten sich die 


Kurse dagegen im allgemeinen gut behaupten. 
Sprozentige Goldpfandbriefe lagen sogar eher 
freundlicher, Kommunalobligationen waren ziem- 
lich unverändert. und nur Anleihen neigten zur 


Schwäche, Reichsschuldbuchforderungen waren 
bis 14 Prozent gedrückt, da angeblich vom 
Ausland noch Verkaufsorder zur Ausführung 


kamen. Eine Veränderung des Privatdiskont- 
satzes trat nicht ein. 

Bei sehr kleinem Geschäft war die Tendenz 
auch am Kassamarkt heute vorwiegend etwas 
schwächer. Braunkohlenaktien litten erneut un- 
ter Angebot, und an Aufnahmeneigung fehlte 
es fast ganz, Gefragt waren Gebr. Götthardt, 
Stettiner Chamotte, Staader Leder, Deutsche 
Spiegelglas, Rositzer Zucker usw., während Lau- 
sitzer Glas, Lindes Eis, Hageda usw. angeboten 
waren. Am Geldmarkt ermäßigte sich 
Tagesgeld auf 7% bis 9% Prozent, die übrigen 
Sätze blieben unverändert. Pfandbriefe hatten 
weiter freundliche Grundstimmung. Von- Aus- 
landsrenten lagen Mexikaner im Zusammenhang 
mit höheren Pariser Meldungen fest. An den 
Aktienmärkten machte eich gegen Schluß eine 
gewisse Widerstandsfähigkeit bemerkbar, eine 
einheitliche Tendenz war aber nicht festzu- 
stellen. Die Kurse schlossen im allgemeinen 
etwas über ihrem niedrigsten Tagesstand. Am 
Devisenmarkt konnten die Norddevisen bis zu 
10 Pfennig gewinnen, während der Gulden und 
der Schweizer Franken erneut um 10 Pfennig 
nachgaben. 


Breslauer Börse 
Sehr still 


Breslau, 4. März. An der heutigen Börse war 
das Geschäft sehr still und die Tendenz 
knapp behauptet. 6prozentige landschaftliche 
Goldpfandbriefe blieben gesucht, dagegen sind 
Sprozentige eher angeboten. Bodenpfandbriefe 
etwas fester, Liquidations-Boden- und Liqui- 
dations-landschaftliche Pfandbriefe kaum ver- 
ändert. Stadtanleihe nach wie vor angeboten. 
Roggenpfandbriefe etwas schwächer 


Berliner Produktenmarkt 


Sehr ruhig 


Berlin, 4. März. Ebenso wie im Vormittags- 
verkehr war das Geschäft auch an der heutigen 
Produktenbörse recht schleppend, und am Lie- 
ferungsmarkt kamen für beide Brotgetreidearten 
Notierungen in den späteren Sichten zunächst 
nicht zustande. Das Inlandsangebot von Wei- 
zen tritt vereinzelt mehr in Erscheinung, da 
die Mühlen nur den dringendsten Bedarf decken. 
Am Promptmarkt war das Preisniveau kaum 
verändert, während Märzweizen auf ‚Realisatio- 
nen 1% Mark niedriger eröffnete, Deutscher 
Roggen ist von der ersten Hand nach wie vor 
spärlich angeboten und im Preise gut behaup- 
tet. hier dürften die üblichen 20 Wagen bei der 
Promptnotiz abgegeben werden. Die Lieferungs- 
preise zogen auf Deckungen bis um 1 Mark an, 
zumal Interventionen nicht erfolgten. Weizen- 
und Roggenmeble hatten kleines Bedarfsgeschäft 
bei unveränderten Preisen. Am Hafermarkt hat 
die Kauflust nach den Preissteigerungen der 
letzten Tage nachgelassen, und !m Lieferungs- 
geschäft traten Preisrückgänge um 1 bis 2 Mark 
ein. Gerste ruhig, aber behauptet, Weizen- und 
Rogg. enexportscheine waren zu gestrigen Prei- 
sen angeboten. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 4. März 1982. 


Handel + Gewerbe + Industrie 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: u. 


| 1 8. 8. 
Weizen (sehtesissher) | te 
Hektolltergewicht v. 5kg | 25t 251 
z „ 26 | 26 
72 2241 f 241 
Sommerweizen, hart. glasig 80 kg | 261 2861 
Do: ıschlesiscner) | 
ktoitergewicht „. 712 Kg 200 209 
+ A e p — 
a 2 g 
Hafer, mittlerer Art u. Güte neu | 182 i 152 
Braugerste feinste 100 190 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 177 177 
Wintergerste 68—64 ka į j — 
ludustriegerste 63--64 kg | 177 17 
Hülsenfrüchte lenden? : stetig 
BSH RE 148 1. 8 
Vikt.-Erbs. 228 | 2226 Pferdebohn.| 15-16 | 1 4 
gelb.Erbs.m. é . Wicken 18-20 18-20 
kl,gelb.Erbs. H Peluschken ; 16-18 16-18 
zrüne Erbe. 32-35 | 32.34 gelbe Lapin. s 2 
weiße Rohn. | 17-19 17.19 blaue Lupin.! ~ — 
Futtermittel Tendenz stetig 
MER | EEL 
Weizunkleie =- (1000—1025 | 10.00- 10.76 
Roggenkleie 126 7 11,00 | 10,25 - 11,00 
Gerstenkleie 
Rauhfutter Tendenz: Stroh fester 
. 
Koggen-Welzenstrob danigen: 1.40 1,80 
bindfgepr. 1.10 1.00 
Gerste · laterstroh ärahtgepr. 1,40 180 
» . bindfadgepr. 1,10 1,00 
oggenstroh Breitdruser I 170 1,60 
— — re - en | 1,80 | 1% 
eu, gesund, Iroonen, — — 
Heu. gut. gesund. trocken neu 210 2,10 
Hen, gut. gesund, trocken. alt — — 
Mehi Tendenz: ruhig 
48 8. 8. 
Weizenmehl (i 70% neu 34% 34% 
Roggenmehl) 70%) neu | 301% 0% 
Auszue men i |- ae fo Mi 


*) Geiges 1 RM tenrer, 60%higes 2 RA teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Ochsen 
a) vollfleisch. u eee N W 


wertes 3 as 2-56 

b) sonstige volneischigs, 1. jüngere” : 3-3 
2, ältere . . — 
c) fleischige R į 3 š . 28- 
d gering gentbrte - ; -onh SD 22-2, 
Bullen 

a) jüngere vollfleischige. höchsten Schlaehtwertes 27—29 
b) sonstige vollfleischige oder À 25-27 
e) fleischige 8 A 23—24 
d) gering geniihrte 5 . , k 18—22 


Kühe 


. 
7 


x 


Pfund gefragt 


Berlin, 4. März. An den internationafen 
Devisenmärkten war die feste Tendenz des 
englischen Pfundes das interessanteste Mo- 
ment des Vormittage. Anscheinend suchen 
Gelder, die in Erwartung einer Diskontermäßi- 
gung in den letzten Tagen abgezogen Ben, 
erneut Anlage am Londoner Markt. an 
den Dollar befestigte sich das Pfund auf 34 

gegen- den Gulden auf 8,68%, gegen Paris: auf 
EN, gegen die Reichsmark auf 14,76. 
gegen Zürich auf 18,11 und gegen Madrid auf 
15,81. Die Reichsmark war gut behauptet 
mit 59 in Amsterdam und 122 95 in Zürich. Der 
Dollar tendierte ebenfalls international fester, 
und auch die skandinavischen Devisen sowie 
Buenos konnten sich befestigen, während der 
Ven wieder zurückging. 

A T 
werden. während Handelssorten noch in aus- 
reichender Menge zum Angebot kommen. Von 
den übrigen Sorten sind rotschalige Saatkar- 
toffeln gefragt, während weißschalige Sorten im 
allgemeinen vernachlässigt liegen. Unverlesene 
Feldkartoffeln waren. gesucht, außer- 
ordentlich rege war die Nachfrage in Fabrik- 
kartoffeln. Hierin Hegt nur geringes Angebot 
vor. Auch Futterkartoffeln würden gesucht. 


Metalle i 


Berlin, 4. März.  BElektrolyikupfer wiretare), 
prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rott 
Preis für 100 kg in Mark: 58%. 

Berlin, 4. März. Kupfer 5050 B., 49.75 G. 
Biei 19,50 B. 18,75 G., Zink 20.25 B., 1950 G. 

London, 4. März. Ku en Tendenz: fest, Stau- 
dard p. Kasse 3434/10, p. 3 Mon. 34/184 
Settl. Preis 34%, Elektrolyt. 39—394, best select. 
37 38, Elektrowirebars 39%, Zinn, . 
stetig, Standard per Kasse 139% —139%, 
3 Monate 141% —141%, Settl. Preis 139%. Back 
154%, Straits 142%, Blei, Tendenz fest, ausländ. 
prompt 18, entf. Sichten 13®/ıs, Settl. Preis 13, 
Zink, Tendenz stetig, gewöhnl. prompt 18%. 
entf. Sichten 13%, Settl. Preis 18%, Silber. (Pence 
per Ounce) 19%. Lieferung 197/10. 


Magdeburger Zuekernotierungen 


Magdeburg, 4. März. Tendenz stetig. Mär: 
6,05 B., 5.80 G., April 6.10 B., 5830 G. Mai 
6.15 B., 6.00 G., August 6,55 B., 6.45 G., ee 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 24-26 670 B., 6.55 G., N. ber 6,70 B. 6 55 Ge: 
b) sonstige vollfleisehige oder ausgemästets 19-23] 9 / wendet 6, 
c' fleischige s3 1 $ 16-1°] 6.80 B., 6,65 G. 
d) gering genährte á ` ; > 18-15 $ 

lifleisch. astato hoc Schlacht- 
a) vo 8 angon 2 

ert N ° . > 8-32 
0) Yollieischige ) 232 Devisenmarkt 
e fleischige - - * 1 — 25 3 A i 
re r —— mie Swi 
a) wette RR aigar aia re a 
Kälber Geld | Brief 
a) Doppellender bester Mast P . . — — 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 38-45 
c) mittlere Mast- und rg à è ë 3-38 0 à 
d) geringe Kälber ’ A < 18 26 
80 

a) Mastlämmer ond Jüngere "arthumme 

1) ’Weidemast » . — 

2) Stallmastı . 38—41 
b) mittlere Mastlämmer, ültere Masthammet . 3-38 
c) gut genährte Schafe : . . 29-31 
d) fleischiges Schafvieh = F . ; 30—85 
e) gering genährtes Schafvieb 7 è * 2-3 

Schweine 

a) Fettschweine über 300 Pfd. 8 8 — — 
b) vollfl. Schweine v en. 240-300 Pfd. Lebendgew. 89—40 
c) vollfl. Schweine v. ea. 200—240 Pfd. rer ae 38—39 
d) vollfl. Schweine v. ca. 169—200 Pfd. 35 -97 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— -160 Pfd.Lebendgew. 31—34 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. ame. — 
g! Sauen 87 


Auftrieb: Rinder 2842 darunter: 
direkt 


Ochsen 587. Bullen. 752, | 44224 

Kühe u. Färsen 1553, zum Se lachthof dırekt 119. Auslands- Osi 

rinder 78. Kälber 198%, zum. Sch! 2, Auslands- 

kälber — 3 zum Schlachthof direkt 438. Schweine 

11012, zum Schlachthof direkt seit ıetztem Viehmarkt 125. 
— 


Weizen Weizenklet 10,00 —10,50 
Märkischer _ 2 Welssnkieiemelanse,, — Sm Ae Kinder Behweine und Kälber ruhig, gute y 
„ März 256 257% | Tendenz: ruhig —— knapp, Schafe ziemlich glatt. 4 3 i 
: „a 20 5 ed Rand in p= Die Preise sind Marktpreise tür nüchtern gewogene Tiere Im 100 Kr. 3097 81.18 80.90 ni 
20 į . } „10 A D 
3 J...... ͤ ͤ ͤ ͤͤ— |eiee To gt. jun | (mnm | 
Rogwen t Raps” ur ai natürlichen Gewichtsverlust ein, m sich also wesentlich | Wien yen 190 Aly 5 8 47718 % 
Märkischer 193-195 . | Tend über die Stallpreise erheben: F i 
. = PR A für 1000 kg in M. ab Stationen w er Pr i Banknoten 
„ Juli 203 Leinsaat = arschau oduktenbörse s 
Tendenz: } 
Tendenz: stetig de ür 1000 leg in M. Warschau, 4. März. 450—2500, Sorteu- und Notenkurse vom 4. März 1982 
Gerste Vikloriaerbsen 20.00 27.00 Dominium-Weizen 27-2750, Weizen gesammelt - ~ 
Braugerste 188—190 f| ki Speiseerbsen 21.00 —23.50 25250, Roggenmehl 41—42, Rog, hi 4 6. 5B G | B 
Futtergerste und t 800 —1 um nme i tauisch: 41,72 | 41 
Industrieserste „170 zuuun H 31—32. Weizenmehl . — ng 9 20 ee or 1955 — 70. ia 
. 5 Ackerbohnen 1500—17.00 | 0000 40—45, genkleie 1 eizen- lars 4.185 4 tert gro - — 
fest m , » À 
ma ,, mitior 18—16, Hafer, einhei. | Agaraodi pon iatz | doptosa _ | _ 
Märkischer 151-158 | Gelbe Lupinen 13.00 —17.00 lich 24—25, gesammelt 22—23, Graupengerste f argentinische 10 | 1.06 | Rumänische 10 
„ Marz 1084—1681) |Seradella. alte 3200-37. pg | 21,50—23, Brangerste 23.—24. Viktorizerbsen 2 |Erasilianische 271 47 |  uueueslte 40] 26 
11 2 Ra es 5 =M, Felderbsen 26—30, Leinkuchen 23 24.50, Pape 2080 1162 | 1473 unter 500 Lei 2.46 2.48 
Tendenz: ruhig Leinkuchen 122021240 | Sonnenblumenkuchen 18—19, Rapskuchen 18— ndo, Pld.udar. 1487 |1478 |Schwedische 80,79 | 81.11 
für 1000 kg in M. ab Stationen Trockenschnitze = 19, Raps 34—36. Stimmung ruhig. Belvisahe 8243 Ja 9 1 
Yais 8.30 Bulgarische — — u. darunter 81,14 | 81.40 
Plata — Solabohnenschrot _ 12,50 rP k Dänische 80,84 | 81,16 | Spanısche 32.48 7 
e De nei eg era... 
tür gn osen, 4. TZ, ggen ionspr e 
ärkische Stati fur den ab 2 Finnisch 1000 Kron. 12,43 | 12,47 
Weizenmehl 3114—34% | Berliner Markt per 50kg 1100 To. 2350. Weizen. Transaktionspreis 60 To.] Französische - 22 25 bee o ae 
Dendenz: ruhig Kartoffeln. weiße — go 75 To. 4,50, mahlfähige Gerste A 20—21, 1 100.8 Kens age) ee 12,43 | 12,47 
für 100 tg brutto einschl. Sack | Oden gjg re B 21.50-92.50. Braugerste %,75--24,75, Hafer r N 
é frei Berlin e 2 20.25 —.20,75, Roggenmehl 6525 35.50—86.50, Wei-] und darunter 2211 210 | dalbamti. Ostnotenkurse 
einste E üb. Notiz bez. 5 4 2 zenmehl 655 50-350, Roggenkleie 14.50— Jugoslansche 7,49 | 7,44 Kl. poln. Noten | 
Roggenmehl ù Fabrikkartoffeln — 15,00, Weizenkleie 13.7514, 5, grobe Weizen- elllandisene „Lr. do. do 4605 455 
l 27-270 |" oro Starkeprozen! kleie 14,75-45.75, Raps 32—33. Senfkraut 30 
Tendenz: ruhig Allg. Tendenz: een 22 El Viktoriaerbsen gest. arsc auer Ö rse 
ererbsen 30-33, Peluschken 22—24 aue W h B 
Breslauer Produktenmarkt| imino 12—13, gebe Lapinon 16—17 Stm.“ i: 
Abgeschwächt mung mie Bank Polski 34,00 
iec Serie B 30,5 
Breslau, März. Weizen ist etwa 1 Mark : Kartottelmark 83 = 
niedriger. en für Roggen wird insbesondere Das Speisekartoffelgeschäft blieb gering- 80 
von den Provinzmühlen f bis 2 Mark weniger fügig. Auch in Exportkartoffein waren die Um- Dollar 8,88, Dollar privat 8,88, New York 
geboten. doch bleibt das Angebot in beiden | sätze gering, die Abschlüsse waren vorwiegend | Kabel 8,92, olland 359,50, London 31,25, Paris 


Getreidearten 'sehr klein. Auch Gerste ist bei 
kleinstem Angebot fester. Hafer ist etwas 
vermehrt angeboten, und- die Gebote lauten 
etwas niedriger. Die meisten Geschäfte schei- 
tern an den zu hohen Forderungen der Ver- 
käufer. Am Futtermittelmarkt hat sich nichts 
Wesentliches geänderte 


Meinungskäufe. Die Preisbildung stand 
unter dem Einfluß des Saatkartoffelgeschäftes, 
bei dem sich die Nachfrage vorwiegend auf die 
verschiedenen gelbfleischigen Züchtungen, wie 
Edeltraut. Ackersegen.. Erdgold usw. und auf 
krebsfeste Sorten 5 in letzteren begin- 
nen die anerkannten Sorten bereite knapp u 


3511-35,12, Prag 2641, Schweiz 172,50, Italien 

46,40. deutsche Mark privat 211,85, Pos. Inve- 

ssitionsanleihe 4% 90—90,25, Pos. Konversions- 

anleihe 5% 39, Bauanleihe 3% 35.75, Dollar- 

a aka 
eng ‘o 

Devisen- uneinheitlich, 8 25 


